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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Köln, 13. Auguſt. Der „Kölniſchen Zeitung wird

aus Paris gemeldet, daß der Rechtsbeiſtand der Gläubigerdes PanamaUnternehmens von dem Jngenieur Eiffe

einen Schadenerſatz von 18 Millionen Franks beanſprucht.
Wien, 13. Auguſt. Der regierende Fürſt Johann

von Lichtenſtein hat während ſeines Aufenthaltes auf
Jagdſchloß UnterWoltersdorf in Mähren den Fuß gebrochen
h heute auf ſeinen eigenen Wunſch nach Wien gebracht
worden.

Wien, 13. Auguſt. Der Handelsminiſter hat am
9. d. Mts. einen Erlaß an ſämmtliche Bahnverwaltungen
gerichtet, in welchem die im vorigen Jahre erlaſſenen

Verfügungen gegen die Einſchleppung und
Zerbreitung der Cholera in Erinnerung gebracht und

eine ſorgfältige Ueberwachung des geſammten Perſonen
verkehrs ſowie die Bereithaltung von Desinfectionsmitteln
angeordnet werden.

Wien, 13. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge
iſt ein Todesfall an Cholera in Belzec (Galizien) vor
gekommen. Jn Jablonica und Mikoliczyn wurde
je eine Erkrankung an Cholera konſtatirt.

Guunden, 13. Auguſt Erzherzog Albrecht und
u Albrecht von Württemberg ſind anläßlich der
erlobung der Herzogin Marie Jſabella von Württemberg

e en Prinzen Johannn Georg von Sachſen hier ein
getroffen.

Prag, 13. Auguſt. Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes der Elbe iſt der Schiffs Güterverkehr auf der Strecke

e eingeſtellt.ondon, 13. Auguſt. Wie das „Reuter'ſche Bureau“
meldet, iſt in der letzten Nacht in Grimsby ein Todes
fall an Cholera vorgekommen.

Paris, 13. Auguſt. Der Papſt hat an den Erz
biſchof von Bordeaux ein reiben gerichtet, in
welchem die Franzoſen zur Eintracht ermahnt und auf-
gefordert werden, die beſtehende Verfaſſung anzuerkennen
und dieſe zu beobachten. Der Papſt tadelt nachdrücklich
die vorgeblich katholiſchen Schriftſteller, welche kirchliche
Würdenträger angriffen und ſich das Recht anmaßten,
gegen die Unterweiſungen des Papſtes zu ſchreiben.Moskau, 13. Auguſt. Geſtern ſind hier 86 Per
ſonen an der Cholera erkrankt und 52 geſtorben.

Bnkareſt, 13. Auguſt. Nach amtlicher Mittheilung
ſind vom 11. d. Mts. bis zum 12. d. Mts. in Braila
14 neue Choleraerkrankungen und 6 Todesfälle an Chokera
vorgekommen, in Sulina 24 neue Erkrankungen ünd 11
Todesfälle, in Czernawoda 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle

Madrid, 13. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand des
Königs iſt gegenwärtig ein ausgezeichneter.

Die Denßſchrift des ruſſiſchen

Finanzminiſters Witte
über die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Rußland ſoll nach der „Wiener Neuen Freien
Preſſe“ den Verlauf der Verhandlungen im Weſentlichen
folgendermaßen darſtellen: Um ſeinen Getreideexport zu er
leichtern, ſchuf Rußland im Zolltarife vom Jahre 1891
eine Zollermäßigung für viele Artikel der Metall Induſtrie
und der chemiſchen Jnduſtrie. Sodann ſchlug die ruſſiſche
Regierung Deutſchland vor, dieſen Tarif für die deutſchen
Exportartikel zu binden, wenn Deutſchland ſeine Zölle für
Getreide, Holz und Thiere ermäßige. Deutſchland ant
wortete darauf im Februar 1892, nachdem inzwiſchen dieVerträge mit Oeſterreich u. ſ. w. Abgeſchloſſen waren.

Deutſchland forderte Erleichterungen im Grenzverkehre, die
Beſeitigung der Zolldifferenz zwiſchen der Einfuhr zu Lande

und der See und Zollermäßigungen für 171 Artikel,
Rußland richtete im Juni 1892 an die deutſche Regierung
das Anſuchen, ihre Forderungen genau zu präciſiren. Jm
Auguſt 1892 antwortete die deutſche Regierung, daß die
Liſte der gewünſchten Zollherabſetzung ausgearbeitet werde,
Rußland müſſe aber unbedingt die Zölle für den
Landimport und für den Jmport zur See gleich
ſtellen. Die Antwort Rußlands verzögerte ſich
durch den Wechſel im Finanzminiſterium. Der neue
Finanzminiſter ſchuf einen doppelten Zolltarif. Er theilte
dies der deutſchen Regierung im Oktober 1892 mit und
offerirte derſelben die Artikel Baumwolle, Kohle und
Cokes beim Jmporte über die Landesgrenze in gleicher
Weiſe wie bei der Einfuhr zur See zu behandeln, ferner
Deutſchland die Meiſtbegünſtigung einzuräumen. Deutſch
land antwortete im Dezember 1892 und erbat die Beibe
Haltung des bisherigen Zollſyſtems bis zur Beendigung
der Unterhandlungen. Seitens Rußlands wurde dies zu
geſtanden, wenn die Verhandlung bis zum 1. April 1893zu Ende geführt ſein werde. Im Februar 1893 richtete
der deutſche Reichskanzler an die ruſſiſche Regierung ein
ausführliches Memorandum. Rußland wurde der Con
ventionaltarif angeboten. Als Gegenforderung wurden ge
ſtellt: Einräumung der Meiſtbegünſtigung für deutſche Pro
vnlte, die volle Gleichſtellung des Jmports über die Land
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gegen mit der Einfuhr zur See, ferner die Bindung einer
reihe von Zöllen des autonomen Tarifs, eine Zoll-

ermäßigung für 77 Artikel des Tarifes und zwar um
40, 60 bis 80 pCt., endlich Herabſetzungen des finländiſchen
Tarifs und Erleichterungen im Grenzverkehre. Rußland
antwortete im April 1893, daß der Zolltarif in Finland
allmählich dem ruſſiſchen gleichgeſtellt werden ſolle. Ruß
land willige ein, 56 Artikel ſeines Tarifs herabzuſetzen, in
welchen ſich die Einfuhr nach Deutſchland auf 30 Millionen
Rubel beläuft, und verſchiedene Grenzerleichterungen zu ge
währen. Dagegen forderte Rußland den Abſchluß eines
Viehſeuchenübereinkommens und ſchlug eine gemeinſame
Konferenz vor. Mitte Juni erklärte die deutſche Regier-
ung den Abſchluß eines Viehſenchenübereinkommens für un
durchführbar, beſtand auf der Herabſetzung des Zolltarifs
für Finland und bezeichnete die angebotenen Herabſetzungen
des ruſſiſchen Tarifs für ungenügend. Die ruſſiſche Re
gierung antwortete, ſie laſſe das Viehſeuchenübereinkom-men fallen der finländiſche Tarif ſei ausſchließliche

Sache der inneren Politik Rußlands. Zur Erörterung
der Tarifforderungen Deutſchlands ſchlägt ſie
eine Konferenz vor. Daraufhin antwortete die deutſche Re
gierung am 28. Juni, die Konferenz verſpreche nur dann
einen Erfolg, wenn Rußland ſämmtliche Forderungen
Denſchlands befriedige; die Konferenz könne vor dem
1. Oktober nicht zuſammentreten, weil die Miniſter und
auch die älteren Räthe nach dem Schluſſe der Reichstags
ſeſſion erholungsbedürftig ſeien. Die ruſſiſche Regierung

beantragte nun, daß ſich Deutſchland und Rußland gegen
ſeitig proviſoriſch die Meiſtbegünſtigung einräumen ſollen;
dieſen Vorſchlag lehnte die deutſche Regierung ab. Darauf
führte Rußland gegenüber dem Exporte aus Deutſchland
den Maximaltarif ein und erklärte nochmals ſeine Bereit-
willigkeit, eine gemeinſame Zollkonferenz abzuhalten unddem veutſchen Reiche noch weitere Zoll bneeſienen zu ge

währen. Die deutſche Regierung antwortete am 15. Juli,
ſie wünſche, daß die Konferenz am 1. Oktober zuſammen
trete. Die ruſſiſche Regierung ſtimmte dieſem Termine
bei, erklärte ſich aber bereit, die Konferenz auch zu einem
früheren Zeitpunkte abzuhalten.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend Vormittag

nach dem Nordoſtſee Kanal, beſichtigte den Schleuſenbau
bei Holtenau und verweilte dort über eine Stunde, indem
er dem Gefolge ſelbſt alles erklärte. Die Rückkehr nach
Kiel erfolgte um 1 Uhr an Bord der Yacht „Hohenzollern“.

Prinz Heinrich beabſichtigte am Sonnabend Abend
zum Beſuche ſeiner Gemahlin nach Scheveningen abzureiſen.

Prinz Friedrich Leopold begab ſich am Sonnabend
Morgen um 6 Uhr nach dem Tempelhofer Felde zum
gebe Exergiren und kehrte um 9 Uhr nach dem Palais
urück.

Die Kaiſerin Friedrich gedenkt in 8 bis 10 Tagen
Athen zu verlaſſen und ſich auf der engliſchen Yacht
„Osborne“ nach Venedig einzuſchiffen. Bis dorthin wird
e von der Königin von Griechenland mit der

rinzeſſin Marie und dem Prinzen Chriſtophoras
begleitet. Jn Venedig trennen ſich die erlauchten Damen,
die Kaiſerin reiſt nach Bad Homburg, die Königin nach
Rußland. Das Befinden der Frau Kronprinzeſſin
von Griechenland und des neugeborenen Prinzen iſt an
dauernd ein befriedigendes.

Der meldet, daß dem Staatsſekretär
des Reichsſchatzan ts, Wirkl. Geh. Rath Frhrn. v. Maltzahn,
zum 1. September d. J. die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung,
unter Verleihung des Kronenordens 1. Klaſſe, ertheilt, und
daß der Landeshauptmann der Provinz Poſen Dr. Graf
von Poſadowsky-Wehner, unter Beilegung des Cha-
rakters als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat
Excellenz, zum Staatsſekretär des Reichsſchatzamts ernannt
worden iſt.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom
20. d. Mts. folgenden Beſchluß gefaßt:

1) Die Jahresmenge Branntwein, welche die einzelnen
Brennereien zum niedrigeren Abgabenſatze herſtellen dürfen, iſt
für das Betriebsjahr 1893/94 proviſoriſch in der Weiſe feſt
leben daß a) für die beſtehenden Brennereien die bisherigen
Contingentsmengen in Kraft bleiben, b) für die neu entſtandenen
landwirthſchaftlichen Brennereien auf Antrag nach Maßgabe von
s 10 der durch den Bundesratbsbeſchluß vom 18. Juni 1890 ge-
nehmigten Vorſchriften und unter Zugrundelegung der für die
Contingentirung auf die Betriebsjahre 1890/91 bis 1892/93 feſt
geſtellten Verbältnißzahlen entſprechende Contingentsmengen zu
rmitteln ſind. Von der t von Sachverſtändigen der
rennerei-Berufsgenoſſenſchaft zur Vornahme der örtlichen Er

mittelungen kann abgeſehen werden.
2) Wenn eine bisber am Contingent noch nicht betheiligte

land wirthſchaftliche Brennerei oder eine am Contingent bereits
etheiligte Brennerei, welche während der ganzen Dauer der
ontingentsperiode geruht hat, jedoch nicht gänzlich abgemeldet

worden iſt, die definitive Zuweiſung eines Contingents für
die nächſte Contingentsperiode beanſpruchen, oder eine am Con-
tingent bereits betheiligte Brennerei den Anſpruch erheben will,
daß ihr Betrieb für die abgelaufene Contingentsperiode als ein
unregelmäßiger behandelt werde, ſo iſt ein bezüglicher ſchriftlicherAntrag zu ſellen. Derartige Anträge dürfen nur dann berück-
ſichtigt werden, wenn ſie bei der Steuerbehörde, in deren Bezirk
die Brennerei gelegen iſt, vor dem 1. Oktober 1893 eingegangen
ind. Für die der Abfindung unterliegenden Brennereien kann
ieſe Friſt von den Directivbehörden bis zum 15. November 1898

verlängert werden.
Für Brennereien, welche bis zum 30. September 1893 noch

nicht betriebsfähig bergeſtellt worden ſind, iſt der Antrag auf
Zuweiſung eines Contingents für die nächſte Contingentsperiode
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85. Jahrgang

ſollen am Religionsunterrichte nur die Kinder derjenigen
Konfeſſion, welcher der betreffende Lehrer angehört, theil-
nehmen. Ausnahmen hiervon dürfen nur auf ausdrückliches
ehren der Eltern oder Vormünder der Kinder ſtatt

nden.
Wie verſchiedene Blätter melden, hat das Kriegs

miniſterium die Jntendanturen anweiſen laſſen, ber
Ausſchreibungen von Geräthelieferungen für Ka
ernen und Lazarethe möglichſt lange Zeitfriſten zwi-
chen der Bekanntmachung und dem Lieferungstermin feſt

n damit den Verwaltungen der Strafanſtalten die
öglichkeit gegeben ſei, ſich an den Verdingungen zu hbe-

theiligen.intlicher Nachweiſung zufolge bat die Einnahme an

Wechſelſtempelſtener im deutſchen Reiche für die Zeit vom
I. April. bis zum Schluß des Juli d. J. 2728 326,50 oder
an weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjabres

etragen. gDie Angaben, welche über den Jnhalt und Verlauf
der Verhandlungen in Franffurt a. M. vorliegen, be-
ſtätigen die grundſätzliche Uebereinſtimmung ſowohl überdie Rothwendigkeit einer feſten Abgrenzung der Reichs

finanzen von den Finanzen der Bundesſtaaten und der
Durchführung des Grundſatzes daß das Reich auch für
die Deckung ſeiner Ausgaben ſelbſt zu ſorgen en als über
Nothwendigkeit regelmäßiger Tilgung der Reichsſchuld.
Aus denſelben erhellt zugleich auch daß neben Tabat-
fabrikat- und Börſenſteuer, wie wir annahmen, haupt-
ſächlich und in erſter Linie Wein- und Quittungs-
ſteuer der Gegenſtand der Verhandlung waren. Außer
dieſen Steuerarten ſind Wehr und Jnſeratenſteuner
geſtreift.

Neu iſt an den Meldungen daß der Gedanke, die
Tabaksſtener beweglich zu machen fallen gelaſſen und an
Stelle deſſen die Zuckerſteuer zum beweglichen Faktor
in dem Reichsſteuerſyſtem auserſehen zu ſein ſcheint. Das
letzte Wort iſt in dieſer Beziehung ſicherlich noch nicht ge

rochen.ſp 5 Jn Sachen der Staffeltarife giebt die königliche Eiſen

bahndirektion Berlin, zugleich Namens der übrigen königlich
preußiſchen Eiſenbahudirektionen und der großherzoglichen Eiſen-
babandirektion zu Oldenburg bekonnt, daß, ſoweit in den Lokal-
und Wechſelvorſtehern der preußiſchen und oldenburgiſchen
Staatseiſenbahnen untereinander, ſowie im Wechſelverkehr dieſer
Bahnen mit den übrigen dentſchen Eifenbahnen Ausnahme-
S r ſür Malz beſtehen, welche auf der Grundlage
des Staffelausnahmetariſs für Eetreide beruhen, dieſelben
vom 1. Oktober d. J. ab aufgehoben werden.

Der Tenor der finläudiſcheu Zoltverordnung lau
tet, daß auf deutſche Waaren, welche ins Großfürſten
thum Finland eingeführt werden, die im Zolltarif für Fin
land angegebenen Zollſätze um 50 Prozent erhöht werden,
Nach der Ausführungsvorſchrift des Senats iſt die Ver
ordnung von und mit dem 11. Auguſt in Kraft getreten,
trifft aber nicht die Waaren auf Schiffen, welche vor
dieſem Datum ankamen.

Das deutſche Konſulat in Niſch iſt aufgehoben und
ein deutſches Konſulat für ganz Serbien mit dem Sitze
in Belgrad errichtet worden. Mit der Leitung deſſelben iſt
Dr. Emil Oberg, der bisherige Konſul in RNiſch, betraut
worden.

Koloniales. Der deutſche Reichskomwiſſar Dr. Karl
eters ſt am Freitag mit dem Dampfer „Bismarck“ über
outhampton nach Amerika abgereiſt.

Nach der „Straßburger Korreſpondenz“ werden bei
den großen Herbſtmanövern in ElſaßLothringen wegen der
ungünſtigen Ernteverhältniſſe dieſes Jahres, die den Ge
meinden obliegenden Leiſtungen, namentlich hinſichtlich
der Fonuragelieferung, ſoweit irgend möglich beſchränkt
werden, jedoch darf keineswegs darauf gerechnet werden,
daß ſolche Anforderungen überhaupt nicht geſtellt würden
oder gar etwa nicht geſtellt werden dürften. Werden von
den Truppen ſolche Anforderungen geſtellt, ſo müſſen die
Gemeinden, ſoweit ſie dies nur irgendwie vermögen, den
ſelben nachkommen. Weigerungen würden nur Unannehm-
lichkeiten und Mehrkoſten für die Gemeinden verurſachen,

Wie bereits bekannt iſt, liegt dem Bundesrathe
gegenwärtig der Entwurf zu Beſtimmungen vor, welche
den Giftverkehr im Deutſchen Reiche einheitlich regeln
ſollen. Es iſt zu dieſem Zwecke kein Reichsgeſetz in Aus
ſicht genommen, ſondern es iſt beabſichtigt, die Angelegen-
heit ähnlich wie die Abgabe ſtark wirkender Arzneien, und
zwar ſo zu ordnen, daß der Entwurf nach ſeiner Durch
berathung und Annahme im Bundesrathe den einzelnen
Bundesſtaaten zur Nachachtung empfohlen wird. Dem
Vernehmen nach dürfte ſich der Entwurf lediglich auf den
Handel mit Gift, nicht aber auch auf die Fabrikation des
ſelben beziehen. Es ſollen hauptſächlich die Aufbewahrung
der Gifte und ihre Abgabe ſo geordnet werden, daß Un-
glücksfällen vorgebeugt wird. Was die Aufbewah-
rung betrifft, ſo dürſten Vorſchriften über die Lager-
orte, Giftkammern mit Giftſpinden, über die Gift-
gefäße, über die Geräthe, welche zur Gift-
bearbeitung gebraucht werden u. a. m., erlaſſen werden.
Bei der Abgabe der Gifte ſoll in Ausſicht genommen ſein,
für ſämmtliche Geſchäfte, die ſich mit derſelben befaſſen,
mit Ausnahme der Apotheken, ſoweit deren Verbrauch von
Giften zu Heilzwecken in Betracht kommt, und der Groß
geſchäfte, die Anlegung eines Giftbuches vorzuſchreiben,
mittels deſſen über die Abgabe eine Controle ausgeübt werden
kann. Ferner ſoll die Vorlegung eines Erlaubnißſcheines

W u Nach einer Verfügung der Breslauer Regierung zur Benutzung des Giftes für alle die Fälle angeordnet
werden, in welchen dem Verkäufer vicht genau vwachge wieſen



werden kann, zu welchen Zwecken das verlaugte Giſt be
nutzt werden ſoll. Die ſtärkſten Gifte ſind natürlich den
ſtrengſten Beſtimmungen unterworfen. Es ſind dies: Akonitin,
Arſen, Atropin, Brucin, Curare, Blauſäure, Cyankalium,
Daturin Digitalin, Emetin Erythrophlein, Fluor
waſſerſtoffſäure, Homatropin, Hyoscin, Hyoscyamin, Kan-
tharidin, Kolchicin, Koniin, Nikotin, Nitroglycerinlöſungen,
Phosphor, Phyſoſtigmin, Pikrotoxin, Queckſilberpräparate
außer Kalomel und Zinnober, Strophantin, Strychnin,
Uranſalze und Veratrin. Während die anderen Giſte bei
ſpielsweiſe nur getrennt von anderen Waaren, namentlich
Lebensmitteln, e werden müſſen, ſollen die genannten
in einer beſonderen Giftkammer und dort noch in einem
beſonderen verſchließbaren Behälter aufbewahrt werden.
Beſondere Aufbewahrungsarten ſollen noch für Phosphor,
Kalium und Natrium wegen der dieſen Stoffen inne-wohnenden Gefahr der n e vorgeſchrieben wer
den. Für Apotheken ſollen von den allgemeinen Beſtim
mungen zwei Ausnahmen getroffen werden. Einmal ſollen
ſie nicht an die deutſche Vrzeichnung der Aufbewahrnngs-
gefäße gebunden werden und ſodann ſoll es ihnen erlaubt
werden, auch außerholb der Giftkammer kleine Giftvor
räthe in einem Giftſpinde im Verkaufsraume aufzube
wahren, damit ſie in der Anfertigung von Arzeneien nicht
behindert werden.

Ausland.
Oeſterreich. Der Tiſchlerſtrike in Wien iſt beendet,

nachdem die Meiſter den größten Theil der Forderungen der
Gebilfen bewilligt.

Der Biſchof Pavel von Großwardein hat denBlättern eine Erklärung zugeben laſſen, in welcher er gegen die
Anklage des Vaterlandéverrathes energiſch vproteſtirt. Er laſſe
ſich auf keine Zeitungspolemik ein, ſondern werde ſich vor ſeinen
vorgeſetzten Behörden verantworten. Sein Wohlwollen gegen-
über Großwardein bleibe unverändert beſteben.

Frankreich. Der Miniſterpräſident Dupuy, welcher Sonn-
en Vormittag in Pury eingetroffen war, dielt bei einem Wahl

anket eine mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede. Er
ob dabei die Nothwendigkeit hervor, die Frage der Vereins
reiheit zu regeln und die Arbeiter- Geſetzgebung zu reformiren.

eiterhin ſprach er von den Ralliirten, betonte ihre Anbäng-
P&zae an die Republik, welche Allen offen ſtehe, und hieß ſie
willkommen, falls ſie weder aus Jntereſſe noch aus Eigenliebe
bandelten. ein ate hinzu, Frankreich müſſe durch ſeine
politiſche Einhett ſeine territoriale Einbeit konſolidiren, welche
die Stärke und Zuverſicht des Landes bildes bilde. Die Würde
und Größe Frankreichs ſeien das einzige Ziel aller Gedanken.
Schließlich wies Dupuy auf den diplomatiſchen Erfolg der Re
gierung in der ſiameſiſchen Angelegenheit hin.

Rußland. Sämmtliche Gouverneure ſind amzu einer Konferenz nach Petersburg berufen

Der Juſtiz miniſter wird dem Reichsratbe noch im
Laufe dieſes Jahres den Geſetzentwurf, betreffend Einſchränkung
er Gouvernementsgerichte und den Wirkungskreis der
elben vorlegen.

Jn War ſchau tritt neuerdings mit voller Beſtinmtheit das
erücht auf, daß das Ausfuhrverbot für Hen und
nitterſtoffe unmittelbar bevorſtebend ſei. Auf den
ahnen herrſcht großer Waggonmangel in Folge der Maſſen-

beförderung von Getreide. Die Betriebs- Direktion erhielt den
Auftrag den auf 6000 Waggons veranſchlagten Bahnpark
ſchleunigſt zu ergän zen

Serbien. Jn der Skuvpſchtina wurde vor ſchwach beſetzten
der Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes verleſen. Der

lusſchuß beautragt in demſelben, das gerichtliche Verfahren gegen
alle Angeklagte einzuleiten.

Spanuien. Die Meldungen, daß die Regierung beabſichlige,
die Zahlung der Zölle in Gold zu verlangen, werden für
unbegründet erklärt.z ſämmtlichen Provinzen herrſcht forldauernd Nube.

Eghypten. Die Schwierigkeiten im Kabinet ſind beſeitigt
Eine Aenderung im Miniſterium iſt nicht wabrſcheinlich.

Nordamerika. Bei ſeiner geſtrigen Abreiſe nach feinem
Landhauſe an der Buzzard Bai ſprach der Präſident Cleve-
land ſein Bedauern darüber ans, Waſhington jetzt verlaſſen zu
müſſen; aber nach der Erklärung ſeiner Aerzte bedürfe er der

ube-
Nach einer Meldung aus Philadelphia läßt der Staatsſchatz

aus San Francisco und anderen Städten 8 Millionen Dollars
in geprägtem Golde kommen und wird gleichzeitig Bank-
billets oder Umlaufsnoten im Betrage von 17 Millionen Doll.
emittiren, welche zum Gebrauche der Banken beſtimmt ſind
letztere hinterlegen dafür als Sicherheit Obligationen 25 Mill.
r retenirden zu dem Silberumlaufe am heutigen Montag

Argeutinien. Nach Nachrichten aus Buenos Ayres
ſprechen re Blätter von bedeutenden Unterſchlagungen, die
uter der Präſidentſchaft Celman's vorgekommen
eien. Es werde gegen Celman und gegen den, ehemaligen
ingnzminiſter Pacheco eine Unterſuchung eingeleitet werden.
u dem Miniſterium drohe eine Kriſis auszubrechen. Das
Liniſterium ſolle durch ein Kabinet der Partei Pellegrini

erſetzt werden.
Indien Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“
aus Bombay vom Sonnabend dauert die Aufregung in der

ſtadt in bisheriger Weiſe fort. Die Geſchäfte ruhen gänzlich,
ie ſind geſchloſſen. Zwei Eskadrons Lanziers ſind
on Poona nach Bombay abgegangen: Marinetruppen wurden
on den auf der Rede liegenden Kriegsſchiffen ausgeſchifft.

Am ſind 6 Perſonen infolge der erlittenen Verwun
dungen geſtorben.

Nach einer Meldung von Sonnabend Abend 9 Uhr ver-
m ſich die Lage in Bombay von Stunde zu Stunde.

llle regelmäßigen und freiwilligen Truppen ſind aufgeboten,
dieſelben erweiſen ſich aber bei der großen Ausdehnung der
Ruheſtörungen und bei der noch immer zunehmenden Heftigkeit
derſelben als unzureichend. Es kam zu einem erbittertem Kampfe,
bei welchem 8 Perſonen getödtet und etwa 100 verwundet wur
den. Bei weiteren Zuſammenſtößen erlitten die Aufſtändiſchen
beträchtliche Verluſte. Etwa 200 Verhaftungen wurden vorge-
iommen. Man erwartet die Ankunft des Gouverneurs von
ombay Lord Harris.

Sozialiſtenkongreß.
Jn der Sonnabend Vormittags Sitzung wurde der

Anlrag der Kommiſſion angenommen, daß die Partei ſich
in der bisherigen Form an allen parlamentariſchen Arbeiten
und Wahlkämpfen betheiligen ſolle zur Erlangung der
politiſchen Macht. Die Entſcheidung über Kompromiſſe
und über die Taktik im Speziellen ſoll den einzelnen Ländern
überlaſſen bleiben. Ferner wurde ein Zuſatzantrag des
Delegirten Ellbogen angenommen, wonach auf die Einführung
des allgemeinen Wahlrechts in allen Ländern hingewirkt
werden ſoll. Namentlich ſollen die Sozialiſten Oeſterreichs
von dem Proletariat der ganzen Welt moraliſch unterſtützt
werden. Ferner wurde beſchloſſen, die Agrarfrage in erſter
ſee auf die Tagesordnung des nächſten Kongreſſes zu
etzen.

Der Kongreß beſchloß endlich mit 16 gegen 12 Stimmen
bei der Abſtimmung nach Nationalitäten die Errichtung
großer internationaler Verbände mit gemeinſchaftlichen Ar
beiterſekretariaten. Auf Einladung der engliſchen Delegirten
wurde beſchloſſen, den nächſten Kongreß im Jahre 1895

fin London abzuhalten. Sodann würde oer Kongreß ge
ſchloſſen.

Ans Nah nnd Fern.
Wien, 13. Auguſt. Nach einer Meldung des

„N. W. T.“ aus Camoigleo 53 vorgeſtern bei Beſteigung
der ValerieSpitze der ſiebzehnjährige Sohn und die
zaamigi rig chter des Brigadegenerals Baron Hencksein abgeſtürzt. Beide ſind ſchwer aber nicht lebens

gefährlich verwundet.
Ein Theil des MarktfleckensRom, 12. Auguſt.

Mattinata, Provinz Foggia, wurde durch ein Erdbeben
zerſtört. 3 Perſonen kamen ums Leben, 4 wurden ver
wundet, mehrere andere erlitten leichtere Verletzungen. Die
Bevölkerung lagert unter freiem Himmel. Auf der Jnſel
Stromboli fand ein heftiges Erdbeben mit darauf folgendem
Ausbruch das Vulkans ſtatt.

London, .12. Auguſt. Nach einer Depeſche aus
Pontypridd entgleiſte heute ein von Pontypridd nach Car
diff gehender Eiſenbahnzug infolge eines Zuſammenſtoßes
und ſtürzte von dem Eiſenbahndamm. 20 Perſonen ſind
ums Leben gekommen.

Gerichts Zeitung.
—2. Halle, 12. Auguſt. Sitzung der zweiten Ferien

Strafkammer. Wegen des hohen Schnees im Monat März
hatte die Verwaltung der Greppiner Werke den Betrieb zum
größten Theile einſtellen müſſen. Um die Arbeiter nicht in
Veriegenheit gerathen zu laſſen, ten Neielv en auf ihren dem
nächſtigen Lohn Vorſchüſſe erhalten. Zu dieſem, Zwecke hatten
ſich guch am 18. März mehrere Arbeiter im S. ſchen Gaithofe
eingefunden. Jm Laufe des Geſprächs kam man auch auf die
Körperkräſte, wobei namentlich die als gute Turner bekannten
Arbeiter Albert Pacholka und Lewitzki die ihrigen rühm
ten. Ja es wurde zwiſchen ihnen ſchließlich ein regelrechter
Ringkampf ausgemacht, der auf der Stelle ausgefochten werden
ſollte um den Preis einer Achteltonne Bier. Jm Beiſein der
nöthigen Zeugen ging dieſer Ringkampf vor ſich, der aber ein
unerwünſchtes Ende nehmen ſollte. Pacholka war nämlich von
L. zweimal beſiegt worden, behauptete aber, dies ſei incomment-
mäßig geſchehen, da L. wider die Vereinbarung „Beine geſtellt
hätte. Sie griffen ſich nochmals und nun benußte dieſen Kniff
auch P., ſodaß L. zu Boden fiel und P. auf ihn. Als der un
parteiiſche Zeuge Andrieczek die beiden Ringkämpfer aus ein
ander bringen wollte m per der Halbbruder des Pacholka,
der Arbeiter Heinrich Walther hinzu, und ſchlug, als er
jenen am Boden liegen ſah, mit ſeinen Gehſtock den ndrieczek
über den Kopf daß er eine blutende Wunde davontrug.
Unterdeſſen hatte Pacholka den Negeln des Ringkampfes ent
gegen den von ihm geworſenen Lewitzki ein paar Schläge
ins Geſicht verſeßt, aus Aerger darüber daß dieſer ihm
anfänglich zweimal ein Bein geſtellt und ihn ſo auch
zweimal geworfen batte. L. hatte aber dabei 9 in Dreimark-
ſtücken aus der Taſche vorloren wovon er, am andern Tage
nur 3 als gefunden zurückerhielt. Die übrigen 6 4 wollte
er von Pacholka erſetzt haben und zeigte, da dieſer ſich nicht
dazu verſtehen wollte, ihn an wegen vorſätzlicher Körperverletz-
ung. Die Folge war, daß auch der Halbbruder des P., Waltber.
mitangeklagt wurde. Das Schöffengericht zu Bitterfeld ver-
ürtheilte beide Angeklagte zu 8 Tagen Gefängniß Da ihnen
dieſe Strafe jedoch zu hoch erſchien zumal ſie noch nicht vor
beſtraft ſind, legten ſie gegen das Erkenntniß Berufung ein und
beantragten Herabſetzung der Strafe, eventuell Umwandlung der
Gefängnißitrafe in eine Geldſtrafe. Die Beruſungskammer hielt
dieſen Antrag ſür gerechtfertigt und erkannte unter Aufhebung
des Urtheils des Bilterfelder Schöffengerichts auf eine Geld
ſirafe von je 30. da ſich die Angeklagten nicht als Raufbolde
gezeigt hatten ſondern nur in einem Streite etwas zu weit ge

gangen waren. 4Die liebevolle Umarmung des Kürſchners Anton Ko
bis da durch den Artiſten Louis Fiſcher in der Nacht vom
II. zum 12. Januar ſollte für beide Theile ſehr verbängnißvoll
werden. Beide nämlich waren zuſammen in einer Gaſtwirtb
ſchaſt hierſelbſt geweſen und im Begriff, ſich zu entfernen. Auf
dem etwas dunkeln Hofe fühlte K. Plöglich,, wie ſein Begleiterihn umarmte und dabei ſich in auffälliger Weiſe an der Weſten
taſche zu ſchaffen machte. Sofort bemerkte er den Verluſt ſeiner
Taſchenuhr und ſagte F. den Diebſtahl auf den Kopf zu. F. nohm nun
Reißaus und K. binter ihm ber. Jn der momentanen Erregung
hatte dieſer ſein Meſſer gezogen und verſetzte F. welcher den
Beſitz der Uhr beſtritt, mehrere Stiche in den Kopf. Die Folge
hiervon war, daß K. wegen vorſätzlicher Körperverlesung mit els
eines gefährlichen Werkzenges, nämlich eines Meſſers, und F.
wegen Diebſtabls im wiederbolten Rückfalle unter Anklage ge
ſteüt wurden. Wäbrend Erſterer ſeine That unumwunden ein-
geſtand, legte ſich Letzterer aufs Leugnen. K. behauptet ober
aufs Beſtimmteſte, daß F. ihm feine Uhr entriſſen babe. Außer
dieſem Beweismittel lagen noch die Akten der Vorſtrafen des
Angeklagten Fiſcher vor, aus denen hervorging, daß ſeine früberen
Diebſtähle in ganz genau derſelben Weiſe ausgeführt waren.
Somit konnte an ſeiner Schuld kein Zweifel ſein. Der Gerichts
hof erkannte gegen ihn auf 1 Jabr Zuchthaus und 2 Jahre Ehr
verluſt, gegen Kobridda auf 4 Wochen Gefänguiß, welche Strafe
durch die erlittene Unterſuchungsbaft als verbüst angeſehen und
K. ſofort auf freien Fuß geſetzt wurde.

Das Königl. Schöffengericht zu Wettin batte in ſeiner Sitzung
am 13. Juni den Arbeiter Wilbelm Schulze aus Wer
wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit 1. Monat Gefängni
beſtraft. Der Verurthbeilte botte gegen dieſes Urtheil das Rechts
mittel der Berufung eingelegt und es ergab ſich folgender Sach-
verhalt. Sch. kam am erſten Oſterfeiertage in den Gaſtbof zu
Neutz, wo mehrere jüngere Leute Skat ſpielten. Unter dieſen
entſtand ein Streit, weil Einer dem Andern vorgeworfen
batte, er habe gemogelt. Sch. ſchlichtete den Streit mit be
ſchwichtigenden Worten und dem Hinweis, daß es der erſte
Oſtertag, ſei, den man durch ſolch profanen Streit nicht ent
heiligen dürfe. Sein Zweck wurde auch erreicht und die Ge-
müther hatten ſich beruhigt. Kurz darauf ging der Bruder des
einen Streitenden, des Stellmachers Baſchlau, vorbei, der
ſogleich bereingerufen wurde. Dadurch ſchien dieſer wieder
Muth bekommen z haben, denn die Schimpferei ging von
Neuem los. Ein Wort gab das andere und ſo gerieth er denn
ſchließlich mit ſeinem Gegner in ein Handgemenge. Als Sch.
dieſen bedrängt ſah und B. ſeinen beruhigenden Worten
nicht Gehör ſchenkte, ergriff er ſeinen Stock und verſetzte V.
damit einen Hieb. Unglücklicherweiſe traf er ſtatt den Arm den
Kopf des B., ſo daß dieſer blutete. Aus dieſem Sachverbalt
ging hervor, daß es dem Angeklagten nur darum zu thun
geweſen, Ruhe zu verſchaffen. Er iſt dabei über die Grenzen
des erlaubten Maßes zwar hinausgegangen, aber immerbin er
ſchien ſeine That doch nicht in einem ſolchen Lichte, daß der
bisher unbeſcholtene Angeklagte gleich auf 4 Wochen ins Ge
ſängniß wandern ſoll. Es, wurde daher das erſtinſtanzliche
Urtheil aufgehoben und Sch. nur mit einer Geldſtrafe von 30
Mark belegt.

Braunſchweig, 12. Augnſt. Den Betrag von 76 200 .4
bat nachgewieſenermaßen der geſtern wegen 72 Unterſchlagungen

vor die erſte Strafkammer des Landgerichts geſtellte bisberige
erſte Buchhalter und Kaſſirer der hieſigen Firma Vieweg, Fritz
Temming, aus der ihm anvertrauten Geſchäſtskaſſe in der Zeit
von 1884 bis März d. J. geſtohlen man wird nicht ſehlgehben,
wenn man die Geſammtſumme der von T. begangenen Verun-
treuungen auf mindeſtens 100 000 .4 veranſchlagt. Temming,
der heute 39 Jahre zählt, hatte ſeinen Vertrauenspoſten im
Hanſe Vieweg im Jabre 1883 mit einem Anfangsgebalt von

3000 erhalten, das ſich bis zum Vorjahre auf 5000 .4 ge-
Keigert batte. Da Temming die Verwaltung des großen
Druckereigeſchäfts, der Verlogsbuchhandlung, der Papierfabrit
und des Ritterguts Wendhanſen anvertraut war, gingen durch
ſeine Hände Millionen. Da eine Kontrolle fehlte, konnte Tem-
ming, deſſen Gehalt zur Befriedigung ſeiner noblen Paſſionen
nicht ausreichte, ſiets nach Beliehen in die Geſchäftekaſſe greifen.

Woppwpa begnügte er ſich mit Kleinigkeiten, wie 89-100 4,
es kamen aber auch Tage, wo er ungeſiraſt die Kaſſe ſeines
Prinzipals mit einem Schlage um 1500 und mebr erleichlerſe,
Das Steblen war ihm ſo leicht gemacht, daß er kaum nötbig

ehabt hitte, die Bücher zu fälſchen. Er würde das einlrägliche
n noch heute forlgeſetzt haben, wenn ihn nicht ein Ange

ellter des Geſchäfts denuncirt hätte. Temming, der beute aug
der UÜnterſuchungsbaft vorgeführt wurde, machte einen reuigen
Eindruck; als einzige Entſchuldigung für ſeine großartigen Diebe
reien ſührte er den Mangel jeglicher Kontrolle ſeiner Geſchäfts
führung an. Da wegen der vor 1885 liegenden Strafthaten
Verjährung eingetreten war, hatte er ſich nur wegen 72 ſelbſt.
ſiändiger Unterſchlagungsfälle in Geſammthöbe von 32 000

Der Staatsanwalt beantragte Einzelſtrafen
zuſammengezogen inzu verautworten. vvon insgeſammt 24 Jahren Gefängniß,

7 Jahre Gefängniß. Der Vertheidiger lrat unter Hinweis auf
das Geſtändniß des Angeklogten und auf, den Mangel einer
Kontrolle für eine milde Straſe ein. Das Erkenutniß lautete
auf 6 Jahre Gefängniß,
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

V Eisleben, 13. Auguſt. Der Verein ebemaliger
Kavalleriſten von Eisleben u. U. beging heute das
Feſt der Standartenweihe. Die Feſtmuſlik wurde aus
geführt vom 1. Königl. n an Nr. 17 unter Lei
kung des Muſikdirektors O. Linke, Hſchatz i. S. Geſtern
Abend gegen 9 Uhr fand bereits an dem von dem Verein feſt
ch geſchmückten Lutherdenkmal vor ſehr zahlreichem Publikum
Retraite und nachdem muſikaliſche Avendunterbaltung im Garten
des Hotels zum goldenen Schiff ſtatt. Heute Vormittag hatten
ſich die Straßen der Stadt mit Flaggen und Guirlanden feſtlich

ſchmückt. Um 11 Uhr fand die feierliche Weihe der Standarte
iatt, nachdem der Feſizug, den 4 Equipagen mit Ebrendamen

eröffneten, Aufſtellung auf dem Maxkte genommen hatte. Die
Weibrede hielt Herr Prem.Lieutu. Obrilehrer Jäger, welche
mit einem dreifachen, begeiſtert aufgenommenen Hochlauf Se. Ma
jeſtät den Kaiſer ſchloß. Darauf überreichten Deputationen von
Kriegervereinen, unſer denen ſich auch der Kavall.«Verein
zu Halle a. befand, dem Vorſitzenden des feſtgebenden
Vereins werthvölle Andenken zur Standarte. Von den Frauen
und Jungfrauen des Vereins wurde durch Frl. Schirrmeiſter
eine prachtvolle Schleife überreicht. Nach dieſer ſchönen Feſt
feier, zu welcher der Marktplaß von Zuſchauern überfüllt war.
begab ſich der Feſtzug weiter durch die Hauptſtraßen der Stadt
nach dem Mansfelderbofe, woſelbſt Nachmiltag Feſteſſen und
Konzert und Abends Ball ſtattfand.

Aus dem Mansfelder Gebirgskreiſe, 13. Auguſt. Ber
den jeht wieder überbandnehmenden Feld diebſtählen ſcheint
ſich neuerdings das Verfabren, die Getreidemandeln gleich an
Ort und Stelle nächtlicher Weile auszudreſchen und dann die
leeren Garbden wieder in der vorigen Weiſe auſzuſtellen, bei
denen, die ernten, ohne zu ſäen, beſonderer Beliebtheit zu er
freuen. So wurden in der Nacht vom 9. zum 10. d. Mis. auf
einer Breite des Riterguts Pfersdorf ca. 7 Mandeln Wei
zen von Dieben ausgedroſchen und einige Tage zuvor auf einen
angrenzenden Schlage 6 Mandel Gerſte. Auch auf Ritteraut
Willerode wurde beim Einfabren des Roggens die Ent
deckung gemacht, daß 1 Mandel bereits von Dieben ausge
droſchen war. Ferner haben auch die Kartoff,eläcker arg
unter den fortgeſebten, frechen Felddiebſtäblen zu leiden und viel
fach hört man bedauern, daß die Straſverfügungen der Herrw
Ämtsvorſteher gegen die bin und wieder auf friſcher That er
tappten Felddiede faſt durchweg viel zu gelinde bemeſſen ſind.

Querfurt, 13. Auguſt. Jm Garten des Holzbändlers
Herrn Gans zu Reinsdorf a. U. ſteht ein Apfelbaum zum
dritten Male in dieſem Sommer in Blüthe, ſo daß man
an dieſem Baume friſche Blütben, ſowie kürzlich an
geſetzte und ziemlich reife, Früchte ſeben kann. Ge
wiß eine große Seiltenheit, Auf geſtrigem Wochenmarkte
wurden hier Sangſchweine bis 25..4 das Paar a

Ouerfürt, 12. Aug. Jn der Nacht von geſtern zu heut
gegen 12 Uhr ging. die mit Erntevorräthen gefüllte

Scheune mit Stall des Oeöſters Karl Franke in Obhauſen-
Nicolai in Flammen auf. Von den in dem Stalle befind
lichen 2 Kühen und 5 Schweinen konnten nur die beiden Kübe
und ein Schwein gerellet werden. 4 Schweine ſind erſtickt. Der
Geſammtſchaden beläuft ſich auf ca. 1500 Franke bat bei der
Tandfeuerſozietät verſichert. Die Urſache des Brandes hat ſich
noch nicht feſtſtellen laſſen.

e Lützen, 13. Aug. Beim Fällen eines Baumes an der
Dürrenberger Straße wurde der Rathsarbeiter Cottin en.
durch das Herabſlürzen eines ſtarken Aſtes von der Leiter
berunter zu Boden geſchlendert, wobei er ſchwere innere Ver
letzungen erlitt an deren Folgen er verſtorben iſt.

W Cannawurf bei Heidrungen, 13. Auguſt. Vor etwa 8
Togen gerieth der Zimmermann Kleine von hier beim Ein
fahren von Getreide unter ein Rad des Wagens und erlitt eine
nicht unerhebliche Verletzung des rechten Fußes. Da trotz ärzt
licher Hülfe in dem B finden des Mannes keine Beſſerung ein
trat und derſelbe geſtern ſogar die Genikſtarre bekam, wurde er
nunmehr nach der Klinik in Halle transportirt. Dort hat ihm
das betreffende Bein amputirt werden müſſen.

W Schraplan, 13. Auguſt. Geſtern Vormittag paſſirte in
dem Hoffmann'ſchen Kalkſteinbruche ein Unglücksfall inſo
fern, als der Arbeiter Bann aſch von bier von plötzlich au
ihn herab kommenden bedeutenden Maſſen verſchüttet wurde.
Es gelang zwar bald, den Unglücklichen von der auf ihm ruhen
den Laſt zu befreien, doch hatte er ſo erhebliche Quetſchungen
der Wirbelſänle und des Beckens erlitten, daß ſeine Ueber
führung nach der Klinik zu Halle erforderlich war.

S Herzberg (Elſter), 18. Anguſt. Um den Wünſchen
vieler Vereinsmitglieder und einem allgemeinen Bedürfniß zu
genügen, beabſichtigt der land wirthſchaftliche Verein
in dem benachbarten Dahme eine Genoſſenſchafts-
molkerei einzurichten, und hat zu dieſem Zwecke den Direktor
der Lehrmolkerei in Prenzlau. Herrn du Roi zu einem Vortrage
auf den 16. 2c. eingeladen. Die Gründung der Molkerei iſt vei
dem großen Jutereſſe der hieſigen Landwirthe unzweifelhaft.

S Herzberg (Elſter), 12. Auguſt. Am 20. t findet
in Waidmannsrus das diesjährige Miſſionsfeſt ſtatt.
in welcher unſer Herr Superintendent Giſev.ius und Herr
Miſſionsprediger Merensky aus Berlin predigen.

4 Wettin 13. Auguſt. Beim hieſigen Poſtamte iſt heute
früb von einem ſchleſiſchen Arbeiter aus Doeblitz ein falſches
Fünfmarkſtück eingezablt und angehalten worden. Daſſelbe trägt
die Jabreszahl 1876 und das Münzzeichen A. und iſt anſcheinend
aus Zinn bergeſtellt. Gepräge und Größe iſt genau wie bei den
echten. Haupterkennungsmerkmale ſind: blaugraue Farbe, dabei
nicht ohne Glanz, fettiges Angreifen, leichteres Gewicht 7 Gr.
leichter als die echten und ein dumpferer kürzerer Klang
Bei Empfangnahme von nnr einem Fünfmarkſtück ſcheint daber
bis auf Weileres ein Aufwerfen auf den Tiſch als erſte Probe
gerathen zu ſein.

Wernigerode, 12. Augnſt. Geſtern wurde im be
nachbarten Haſſerode das diesjährige Freiſchießen beendet
und errang ſich dabei die Würde des Schützenkönigs, der Stein-
hauer Friedrich Krebs. Das Haſſeroder Freiſchießen
iſt dadurch bemerkenswertb daß bei demſelben keine Silber
gewinne zur Veriheilung kommen alle Gewinne beſteben au
Kupfer oder Meſſing und ſpielen natürlich Küchengeräthe wie
Keſſel, Kellen 2c. dabei eine Hauptrolle

Wittenberg, 12. Auguſt. Geſtern iſt bierſelbſt der
Oberkonſiſtorialrath D. Schmieder. Ehrenbürger der

tadt Wittenberg, im Alter von 99 Jahren und ſechs Monaten
an Altersſchwäche geſtorben. Er wurde am 17. Februar 1794
in Schulpforta geboren, trat 1817 als erſter Seminariſt in das
hier nen gegründete Predigerſeminar ein und hat dieſem ſpät
lange Zeit als erſter Direktor vorgeſtanden und es in groß
Segen geleitet. Viele Hunderte ſeiner jetzt über ganz Deutſch
ſand verbreiteten Schüler ſind von ihm oördinirt worden, und in
den Herzen dieſer Aller wird der ehrwürdige Greis in dank
barem Gedächtniß fortleben.

Stadt Hadmexsleben, 13. Auguſt. Die ganze Stad
ſteht, ſo ſchreibt die Magd. Ztg. unter dem Eindruck eines
furchtbaren Erreſaniſſes. Die Bode bat, wie ſchon ſo
oft, wieder einmal ihre Opfer gefordert. Drei Knaben
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Es d durch Ertrinken. Alle Ermahnungen Seitens der
Schule und des Elternhauſes ſind da nutzlos. Nur ein be
ſiumtes Verbot unter agleichzeitiger Androhung empfindlicher
ſeldſtraſen Seitens dex Polizeibehörde könnte hier Wandel

ſchaffen. Allerdings l es alsdann der Stadtbehörde ob, für
einen geeigneten, mit allen Sicherbeitsmayregeln ausgeſtatteten
Sadeplas Sorge zu tragen. Vielleicht giebt das tief
traurige Ereigniß den Anlaß dazu.

Betreffend eine anderweite Feſtſetzung des
Aufgangs der niederen Jagd erläßt der Bezirks-
ausſchuß des Regierungsbezirks Merſeburg in der
letzten Nummer des Regierungs Amtsblattes folgende Be
kanntmachung: „Unſere Bekanntmachung vom 9. Juli d. J.,
den Aufgang der niederen Jagd betreffend, wird dahin ab
geändert, daß für den Umfang des Regierungs-
bezirks Merſeburg der Aufgang der Jagd nur
auf Rebhühner und Wachteln auf Montag den
21. Auguſt d. J., dagegen auf Auer, Birk und Faſanen
hennen, ſowie Haſelwild und Haſen auf Freitag den
15. September d. J. feſtgeſetzt wird.

Die Lehrer- Konferenz am Seminar zu
Weißenfels findet am Donnerstag, 24. Auguſt, von 10 Uhr
Vormittags ab im „Bade“ daſelbſt ſtatt. Hauptgegenſtand Vor
rag über die Frage: Wie und waxum bereitet ſich der jüngere

S Mittelſchullehrer- und Rektorenprüfung vor?
Die diesjährige allgemeine Lehrer- Conferenz am

Seminar zu Elſterwerda ſoll am Freitag den 15. Septbr.
von Vormittags 11 Uhr in der Turnhalle der Anſtalt abge
halten werden. Wislicenh aus Holzdorf wird einen Vor
trag halten über das Thema: Das Erziehnnasideal des Come-
wius vom chriſtgläubigen Standpunkt aus betrachtet.

Nach einer Bekauntmachung, des Herrn Regierungsprä-
ſidenten zu Merſeburg wird den Kommunalverbänden
dieſes Regierungsbezirks, welcher nach der Volks-
e vom Dezember 1890 eine Einwohnerzahl von 1067 627

dreier v
ehn Un

Seelen umfaßt, aus den landwirthſchaftlichen Zöllen
(lex Huene) des Etatsjahres 1892-93 die Summe von 1 534 859

Lark überwieſen, davon entfallen auf die einzelnen Kreiſe fol
gende Summen: Liebenwerda 50 052 .4, Torgau 78549
wert 49 085 Wittenberg 74 131 Bitterfeld 80 346

agalkreis (wie bereits am Sonnabend von uns in der
„Hall. Ztg.“ mitgetheilt) 118397 Stadtkreis Halle
117718 Delitzſch 111440 Mansfelder Gebirgskreis
76 560 Mansfelder Seekreis 140 152 Sangerhauſen
103 893 Eckartsberga 67 034 Querfurt 110 174 Merſe-
burg 123 846 Weißenfels 121 927 Nanmburg 43 312
Zeitz 68 243 Dem Regierungsbezirk Magdeburg iſt bei einer

inwohnerzahl von 1061001 Seelen die Summe von 1 568 883
Mark zugefallen, und zwar dem Kreiſe Oſterburg 71 707
Salzwedel 676581 Gardelegen 64 975 Stendal 72 225
Jerichow I 93 858 Jerichow II 69 393 Calbe 141340
Wanzleden 136 831 Magdeburg (Stadt 286 762 .4, Wolmir
ſtedt 93 903 Neuhaldensleben 96 464 Oſchersleben 101 951
Mark, Aſchersleben 112 659 Halberſtadt (Stadt) 43 145
Halberſtadt (Land) 77 788 Wernigerode 40 301

Gewerbevereiſſe zuſamſnen. Bei der Nachmiltags von a bis
48 Uhr ſtattgehabten elegirienſgöuna, welche vom Verbands
Vorſitzenden, Herrn Kün t el-Weimar geleitet wurde, waren
24 Orte durch Delegirte vertreten. Jnfolge des Berichtes des
Vorſitzenden umſchließt der Verband z. Zt. mit wenig Aus
nahmen alle Gewerbevereiue T rars Die Zahl der Ver
bandsvereine ver 38. Die Hälfte davon hat in der Stärke
von zuſammen 4200 Mitgliedern bis jetzt ihren Beitrilt zum
deutſchen Gewerbe Vereinsverbande ſJih in Köln) erklärt. Die
auf dem vorjährigen in Hildburghauſen abgehaltenen Verbandstage bedee und an die einzelnen Staatsregierunden ab
gegangene Petlition, betr. das Hauſirweſen und die Wanderlager
iſt nur von einer Seite Sachſ.- Altenburg einer Antwort
gewürdigt worden. Die nach den vorjährigen Beſchlüſſen abge
äuderten Satzungen des Verbandes wurden mit ganz geringen
Abänderungen angenommen. Der am 24. -26. September in
Wiesbaden ſtattfindende Verbandstag deutſcher Gewerbevereine
ſoll durch ein Mitglied des Verbandsrathes beſchickt werden.
Eine r Debatte rief ſodann die Frage, betr. die Härten der
Sonntagsruhe. Man ſprach ſich allgemein dahin aus, daß die
Sonntagsruhe das Hauſirgewerbe groß ziehe und den Gewerbe
ſtand vielfach ſchädige. Durch die eigenartige Handhabung des
Geſetzes der Sonntagsruhe mit den vielerlei „Hinter-
thürchen“ würden unbeſtritten viele Gewerbetreibende geſchädigt
und andere begünſtigt. Vor allem wünſcht man auch daß die
erſten Jeieragt dem Handel freigegeben und dagegen die zweitenFeſttage der Ruhe gewidmet würden. Die Sorntagsruhe ei
ferner kein Segen für die Lehrlinge und Gehilfen und veranlaſſe
dieſelben nur zum Kneipenleben. Nach längerer Debatte be
ſchloß man, daß die einzelnen Vereine innerhalb 4 Wochen über
die Mißſtände an den Verbandsvorſitzenden berichten ſollen.
Der Verbandsrath verarbeitet alsdann die ausgeſprochenen
Klagen zu einer Petition an die Staatsregierungen. Die Frage,
betr. die gemeinſchaftliche Beſchaffung von Vorträgen, wurde
dem Verbandstage zur Erledigung überwieſen. Die ſatzungs
emäß in dieſem Jahre aus dem Verbandsrathe ausſcheidenden
rte Jena und Rordhauſen wurden wiedergewählt. Ebenſo

wird der bisherige Vorſitzende, welcher ſein Amt wegen
vorgeſchrittenen Alters niederlegen wollte, für das nächſte Jahr
die Geſchäfte des Verbandes weiter leiten Nach erſtattetem
Bericht über die Kaſſeuverhältniſſe wurde dem Rechuungsführer
für die Zeit von 1890 bis jetzt Decharge ertheilt Als Vorort
für die nächſtjährigen Verhandlungen wurde Apolda gewählt.
Angeregt wurde fecner, mit den Verbandstagen in Zukunft

kleinere lokale Ausſtellungen zu veranſtalten. Die Verbands
beiträge erhöhte man vorbehältlich der Zuſtimmung der einzelnen
Vereine von 10 auf 15 z pro Mitglied und Jahr.
V Getha, 12. Auguſt. Während die bisherigen Bulletinsüber das B efinden unſeres Herzog s die Hoffnung auf
baldige Beſſerung erkennen lietzen, laſſen die beiden Bullelins
vom 11. und 12. Auguſt das Schlimmſte für das
Leben unſeres theuren Landesvaters befürch-
ten. Denn während nach dem Bulletin vom 11. Auguſt „eine
Kräftezunahme nicht zu erkennen iſt“, konſtatirt das heutige
Bulletin fogar einen Nachlaß der Körperkräfte. Das-
ſelbe lautet „Reinhardsbrunn, 12. Auguſt Vormittag Der geſtrige
Tag und die Nacht zu heute verliefen zwar ungeſtört, jedoch
läßt ſich in Folge geringerer Aufnahme von Nahrüng ein
Nachlaß der Körperkräfte Seiner Hoheit nicht verkennen. Me
dizinalrath Dr. Florſchütz.“

Leibzig, 13. Augnſt. Der am Donnerstag auf dem Mag
deburger Bahnbof polizeilich angehaltene Auswanderer iſt der
Director der Spergauer Actien-Commandit-K. Gera, 13. Aug. Geſtern trat in den Päumen des

Gewerbevereins hier der 15. Verbandstag der Thüringer
n r n 7

Geſellſchaft Wöhlmann, 32 Jahre alt und aus Rep-

plchau in Anhalt gebürlig. „Hftlelbe hak, Wie ſich nunmehr her
ausgeſtellt hat, Wech un gen in bedeutendem Um
fange he man ſpricht von etwa 20000 .4 die er ſich
durch dieſe Manipulationen h haben ſoll. Wöhlmann i
bereits der königlichen Staatsanwaltſchaft zugeführt worden.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Paris, 13. Augnſt. Dupuvs geſtrige Rede in Puy findel

bei den gemäßigten Blättern eine günſtige Anfnahme. Das
„Journal des Debats“ ſchreibt „Die geſtrige Rede unter
ſcheidet ſich im Hinblick auf die Ralliirten auf das Glücklichſte
von gewiſſen bei anderen Gelegenbeiten gebotenen Provokationen.
Der Handelsminiſter Terrier drückte ſich unläugſt anders aus,
aber wir glauben zu wiſſen, daß die Worte des Miniſterpräſi
denten die wahre Meinung des Miniſteriums ausdrücken“ Der
„Figaro“ ſchreibt: „Und die Ralliirten Wir ſind ſchon weit vonder Rede von Toulouſe entfernt. Dupuy nennt ſie nicht mebr die Ro

Kanirten, er hütet ſich davor. Zwar hat ſich dieſer Tage Miniſter
Terrier als er von den Ralliirten ſprach, nicht gerade fo aus

aber Einheitlichkeit der Anſchauungen von einem
Liniſterium zu verlangen, das aus der Concentration-hervor«

gegangen iſt, wäre zu viel verlangt. Der „Gaulois“ ſchreibt:
Dupuy zeigt ſich bereit, den aufrichtigen Ralliirten den beſtenEmpfang zu bereiten da ſie in ſeinen Angen nicht mehr als

einſache Reſiganirte erſcheinen. Die Rede von Puy bildet die
Brücke zwiſchen den beiden Reden von Toulouſe.“ Die Radikalen
ſind natürlich nicht mit der Rede einverſtanden. Der „Radikale
nennt ſie banal. Andere Blätter vermiſſen jeglichen Hinweis
auf die Tagesfragen, wie die Affagire Dupas.

Lemberg, 13. Auguſt. Auf der Bahnſtrecke Lemberg-
RavaRacka iſt der Geſammtverkehr eingeſtellt worden, weil der
Bahnkörper durch einen Wolkeubruch bedeutende Be
ſchädigungen erlitten hat.

Lemberg, 13. Auguſt. Jnfolge des Regens ſind die
Flüſſe Swica, San und Stryi ausgetreten und haben
zahlreiche Ortſchaften überſchwemmt.

Zauzibar, 13. Auguſt. (Reutermeldung.) Wegen der
feindlichen Haltung des Sultans Omari landete die Streit
macht von drei britiſchen Kriegsſchiffen, erſtürmte und ver
brannte die Stadt Witu nach zweiſtündigem harten Kampfe.
Ein riglünder wurde getödtet, zwei Lieutenauts leicht ver
wundet.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Ngehdruck verhoten)
z den 15. Auguſt:Wolkig, kühler. Nachts kalt.

Wetterbericht vom 13. Augnſt. Halle a. S.
Bei ziemlich ſtarkem Nordweſt und einer mittleren Tages-
temperatur von 179 Réaumnr gingen von früh 8 Uhr ab
mehrere kleinere Regenſchauer nieder, denen von 9--12 Uhr
ein allgemeiner tüchtiger Landregen folgte. Jm Laufe des
Nachmittags zertheilten ſich allmählich die Wolken, ſodaß,
abgeſehen von einem längeren Regeufall zwiſchen 3 und 4
Uhr, meiſt Sonnenſchein vorherrſchte.

Volks wirtheschaſtlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Köln, 13. Augnſt. Wie die „Kölniſche Zeitung mittheilt,
hat geſtern die Eiſenbahn Direktion Köln (linksrbeiniſch) die
Verdingung für Schienenbefeſtigungsmittel abgehalten wobei
das niedrigſte. Angebot auf 1130 Tonnen Schienenlaſchen in der
Höhe von 108,80 Mk. vom „Bochnmer Verein erfolgte

Paris, 12. Auguſt. Die Fondsbörſe war heute geſchäſts-
los, die Courſe waren wenig verändert. Rio Tinto erholt auf
Rückkäufe.

Paris 12. Anguſt. Anläßlich des Feſtes „Mariä
Himmelfahrt“ bleibt die hieſige Produklenbörſe am 12., 14. und
15. Auguſt geſchloſſen.

Warfchan, 12. Auguſt. Die Einnahmen der Warſchau-
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat Juli 1893 132 000 Rubel
mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres.

New-Hork, 12. Augnſt. Der Verkehr an der Fondsbörſe
war vorwiegend ſchleppend die Tendenz Vormittags unregel-
mäßig, am Schluß luſtlos. Der Umſatz der Aktien betrug
58 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 170000 Unzen ge
ſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt-

Vermiſchte Nachrichten.
Ausnahme Frachtſätze für Malz. Soweit in den

Lokal und Wechſelverkehren der Preußiſchen und Olden-
burgiſchen Staatseiſenbahnen untereinander ſowie im Wechſel-
verkehr dieſer Bahnen mit den übrigen deutſchen Eiſenbahnen
Ausnahmefrachtſätze für Malz beſtehen, welche auf der Grund
lage des Staffel-Ausnahmetarifs für Getreide beruhen, werden
dieſelben vom 1. Oktober d. J. ab aufgehoben. g

Zablungsverlegeuheiten. Jn dem Mühlenbeſitzer Richter
ſchen Konkurſe in Dittersbach a. E. findet die Schlußvertheilung
ſtatt. Die Forderungen ohne Vorrechte betragen 904268 die
Maſſe 29448 .4, wovon noch die Koſten der Schlußvertheilung
abgehen Nach dem Berl. Tagebl. iſt über das Vermögen
der Waldbrauerei Aktien Geſellſchaft in Bergedorf der Konkurs
eröffnet. Jn New-York fallirten Fuller Brothers a. Co.,

W in Altamont (Jllinois) C. M. Wrigbt a. Co.,
aukiers.

Englands Außenhandel. Die amtlichen HandelsAus-
weiſe für den Monat Juli zeigen, daß die im Juni bemerkbare
mäßige Beſſernug des Geſchäfts behauptet geblieben iſt. Der
Geſammteinfuhrwerth betrug 33 292 000 Lſtrl. oder 0,6 weniger,
der Geſammtausfuhrwerth 19 651 000 Lſtrl. oder ungefähr 1
mehr als im Juli 1892. Die Betrachtung der Einfuhr giebt
kanm zu näheren Bemerkungen Anlaß. Bei der Ausfuhr iſt die
Hefmebrung über eine ganze Anzohl von Artikeln ausgebreitet.

eſonders wurde verſandt an Nahrungsmitteln Getränken,
Garnen, Geweben, Metallen, Maſhinen und Chemikalien. Die
Beſſerung der Ausfuhr von Eiſen behauptet ſich. Beſonders
gilt dies von Roheiſen und Eiſenbabhnbedarf.

T Münchener Brauhaus-LAktien- Geſellſchaft. Laut handels
richterlicher Eintragung beſteht das Grundkapital der Aktien-
geſellſchaft Münchever Brauhaus jetzt aus 1599 600 einge
theilt in 1209 Stück Vorzugsaktien zu 1200 und 496 Stück
Stamm-Aktien zu 300

Serurode-Harzgeroder Eiſenbahn. Nach dem Jahres
bericht pro 1892/93 betrugen im abgelanfenen Jabr die Geſammt-
einnahmen 70 994 und die Ausgaben 26 915 Von dem
Ueberſchuß von 44079 .4 erbält der Erneuerungsfond, 4 400, der
Unfallreſervefonds 2200 und der Bilanz Reſervefonds 2200
Nart. Die Vorzugs-Aktien Tit. K erhalten eine Dividende von
/2 To. Dem Ernenerungsſonds werden 7400 .4 überwieſen

und auf neue Rechnung 2225 übertragen.
Tarifkampf öſterrrichiſcher Eiſenbahnen. Prag, 11.

Auguſt. Als Urſache des Tariſtampfes zwiſchen der Buſch
tiebrader Bahn und den Staatsbahnen gilt, daß die
Staatsbahnen entgegen dem Prinzipe der kürzeren Route die

eſammten Koblenkransporte, welche die an der Dux-Boden
ocher Bahn ſituirten Schächte zur Aufgabe nach Bayern

ripaen, für ſich beanſpruchten. Das diesbezüglich beſtandeneebereinkommen hinſichtlich Theilung dieſes Vertebre wurde
von den Staatsbahnen gekündigt und daraufhin entſtand der

oder ſpäter zu Verhandlungen in Wien und ſchließlich zu einer
neuen Vereinbarung kommen werde. Von den 205 000 T. Kohle,
welche die Dux-Bodenbacher Bahn im letzten Jahre den
bayeriſchen Stagtsbahnen überwies, wurden 195 000 von der
Buſchtiehrader über Eger und 10000 T. von den Staatsbahnen
über Eiſenſtein verfrachtet. An den für Bayern beſtimmten
Kohlenſendungen der Auſſig-Teplitzer Bahn batten die Staats-
bahnen einen Antheil von 76000 T.

Die branunſchweigiſchen Kohlenwerke beabſichtigen nach
Blättermeldungen eine dritte Brikettabrik und zwar bei Runſtedt
zu bauen. Die Alversdorfer Brikettfabrik ſoll in einigen Mo
naten dem Beſrriebe übergeben werden.

Zinsfuß Ertzöhungen. Der deutſchen Reichsbank folgend
hat die Sächſiſche Bank in Dresden, die Baveriſche Notenbank
in München und die Frankfurter Bank den Zinsfuß für Wechſel
auf 5 und den Lombardzinsfuß auf 6 bezw. 5 feſtgeſetzt. Die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt, die Leipziger
Bank und die Privatbank zu Gotba erhöhen von beute ab den
Zinsfuß für die Einlagen auf Rechnungsbücher und im Cbeck-
verkehr auf 2 per Jahr.

Falkenſteiner Gardinen Weberei und Bleicherei,
Falkenſtein i. S. Jn, der am 12. d. M. ſtattgehabten Aufſichts
ratbsſitzung wurde die Dividende für 1892/93 mit 10 feſtge
ſetzt. Die Abſchreibungen ſind reichlich wie voriges Jahr be-
meſſen. Die Generalverſamwlung, findet am 22. September
Vormittags 11 Uhr im Kaufmänniſchen Vereinshauſe zu
Leipzig ſtatt.

DortmundGronauEnſcheder Eiſenbabn. Jm Juli er.
wurden 162 130 oder 6897 .4 mehr als im Voriahre verein
nahmt.

Eiſenbahn Jlſenburg-Harzburg. Mit dem Vau der
Bahnſtrecke Jlſenburg-Harzburg iſt, wie der Reichs Anzeiger
meldet, neuerdin, s begonnen worden.

Vom Böhmiſchen Zuckermarkt. Die in Prag abge-
baltene Verſammlung der Zucker-Raffineure faßte den Beſchluß,
den Preis der Raſfinaden mit 42 ab Fabrik oder 42,50 Prag
inſolange aufrecht zu erhalten, als die alten Vorrätbe nicht gänz
lich aufgebraucht ſind. Bis dahin werden Preiſe ver neue
Kampagne nicht erſtellt. Zwei Raffinerien ſind dem Kontingente
beigetreten und bezüglich der Aufnahme einer dritten Raffinerie
wird die im nächſten Monate in Wien tagende Verſammlung
der öſterreichiſchungariſchen Raſfinenre entſcheiden. Der geſtrige
Zuckermarkt in Prag war flau und Herbſtwaare bis 40 Kr.
billiger.

Megxikaniſche Fingnzen. Frankfurt, 11. Aug. Das
„Frkf. Journ.“ hat der befürchteten mexikaniſchen Finanzkriſis eine

ziöſer Seite deutlich genug gewarnt worden wäre, ſo hätte uns
das Haus Bleichröder noch weitere 50 Mill. Mk. meyxikaniſcher
Anleihe in dieſen Sommer beſcheert. Selbſtverſtändlich herrſchte
ob der ſehr berechtigten Warnung der Regierungsorgane in der
dem Hauſe Bleichröder naheſtehenden Preſſe wir nennen ab-
ſichtlich keinen Namen ine großartige Entrüſtung. Ebenſo
bat man den doch ſicherlich, ſelbſt unter der Vorausſetzung, daß
die Bleichröder'ſche Action in Mexiko dem deutſchen Capitals
nicht ſchadet, vom „Frankf. Journ.“ gebrachten Vorſchlag der
ſelbſtſtändigen Jntereſſenvertretung des deutſchen Capitals in
Mexiko mit der Bebauptung bekämpft, dieſelbe ſei durch die
Darlegungen des Hauſes Bleichröder zum Mindeſten für üb ero
flüſſig zu erklären. Wir haben an dieſer Stelle dieſe fir an
drueg Fragen einmal beleuchtet, ſchließt das genannte Blatr um

en Nachweis zu führen, daß die Forderung einer Emiſſions-
n namentlich für auswärtige Anleihen nicht allein dem
inanziellen Intereſſe des Reiches, ſondern vielleicht in voch
höberem Maße dem des deutſchen Capitals entſpri ht, weil man
annehmen kann, daß dadurch vielleicht die Emiſſionsluſt für
zweifelhafte Anleihen etwas eingeſchränkt werden könnte.

Der auswärtige Handel Rußlands. Der Geſammkum-
ſatz für den Juni dieſes Jahres betrug 107 657 Rubeltauſend
egen 75 701 Rubeltauſend im Juni 1892 und 98 108 Rubeltau-
end im Juni 1891. Die Steigerung des Handelsumſatzes ent
fällt vorzugsweiſe auf die Einfubr, welche einen Werth von
50 283 Rubeltauſend hatte gegen 37 366 Rubeltauſend im Juni
1892 und 40378 Rubeltauſend im Juni 1891. Die Steigerung
der Einfuhr erklärt ſich durch die verſtärkte Zollbereinigung
der Waaren in Erwartung der Einführung des doppelten Zoll-
tariſs. Abgeſehen von dieſer vorübergehenden Urſache war auf
die Entwickelung der Handelsbeziehungen auch die in Folge der
guten Ernte eintretende Beſſerung der ökonomiſchen Verhältniſſe
im Jnnern Rußlands, ſowie auch der Beginn des Baues der
ſibiriſchen Bahn und die dadurch bedingte Belebung der Eiſen
induſtrie. Die Ausfuhr im Juni 1893 hatte einen Werth von
53 849 Rubeltauſend gegen 38 345 Rubeltauſend im Juni 1892
und 57 730 Rubeltauſend im Juni 1891. Verhältnißmäßig am
befrledigſten war die Ausfuhr von Lebensmitteln; beſonders
ſtark war die Ausfuhr von Weizen und Gerſte, während die
Ausfuhr von Roggen und theilweiſe von Hafer, die früher in

Partien in Deutſchland Abſatz fanden, in Folge der
ifferentialzölle äußerſt matt ging. Der Geſammtumſatz von

Rußlands auswärtigem Handel beträgt für das erſte Halbjahr
1893, abgeſehen von der Ein und Ausfuhr von Gold und Silber
in Ausfuhr und Einfuhr, 428 513 Rubeltauſend gegen 340 702
Rubeltanſend im Jahre 1892 und 515677 dinbveltauſend im
Jahre 1891.

beſondere Aufmerkſamkeitnamentlich in ſeinem Handelstbeile gewid-
met und insbeſondere darauf hingewieſen, daß das deutſche in mexika-
niſchen Bonds angelegte Kapital einer unparteiiſchen Vertretung
ur Wahrung ſeiner gefährdeten Jntereſſen bedarf, nicht aberder ſelbſiſtändigen Aktion des durch ungedeckte Vorſchüſſe an die

mexikaniſche Regierung in ganz anderem, den deutſchen Kapitals-
intereſſen entgegengeſetztem Sinne beeinflußten Hauſes S. Bleich
röder in Berlin. bieſigen Finanzkreiſen iſt man auf die An
regung des Frankfurter Journals“ der Frage näher getreten,
wie die deutſchen Vondbeſitzer ſich zu ſchützen haben. Bei dieſer
Gelegenheit wollen wir wieder einmal daran erinnern, welche
enormen Verluſte das deutſche Kapital in letzter Zeit durch die
verſchiedenen exotiſchen Anleihen erlitten hat; wir verweiſen,
ſelbſt auf die Gefahr hin, manchem unſerer Leſer Schmerz
zu bereiten, auf Argentinien, Portugal und Griechenland.
Es iſt leicht nachzuweiſen, daß von deutſchen Bankhäuſern
für nicht weniger als rund 1300 Millionen MarkPapiere dieſer Staaten im Nennwerthe übernommen und zum
W ten Theil auf, den deutſchen s
ind. Seitber ſanken allerdings die un verhältnißmäßig hohen

Emiſſionskourſe durchſchnittlich um mehr als 50 Was nun
die augenblicklich brennende mexikaniſche Frage anlangt, ſo
braucht man gar nicht zu erörtern, ob Mexiko ſchließlich was
wohl anzunehmen iſt, in der Lage ſein wird, ſeinen Verpflicht-
ungen nachzukommen, um zu einem ungünſtigen Urtheil über die
Emiſſion ſeiner Anleihen in Deutſchland zu gelangen. Das
Haus S. Bleichröder hat von dem deutſchen Capital 1888 210,
1390 122 Millionen Mark Sprozentige mexikaniſche Anleihen
aufgeſaugt, und zwar zum Courſe von 78 bezw. ſogar 93“/,
Prozent. Jetzt ſtehen dieſe beiden Anleihen laut Frankfurter
Courszettel 55, was zunächſt einem Verluſt von 90 Millionen

arifkampſ. Ob derſelbe von längerer Dauer ſein wird, läßti zur Zeit nicht beurtheilen, doch glaubt man, daß es früher hatten aber die Verſuche, das deutſche Capital für Mex ko zu
Mark für das deutſche Volksvermögen gleichkommt. Damit

Wenn nicht von offiengagiren, uoch nicht ihr Ende errei

Markktberichte.
Erfurt, 12. Augnſt. Getreide, Hülſenfrücöke,

Oelſaaten, Mühlen-Fabrikate. (G. C. Kühle-
wein. Prachtvolles Sommerwetter hat während der letzten
acht Tage ununterbrochen angehalten und das Einbringen der

almfrüchte auf das vortheilhafteſte unterſtützt, ſodaß der größte
heil derſelben geborgen werden konnte. Ruhige Berichte von

auswärts wie zurückhaltende Kaufluſt haben beſonders für
wenig gute Qualitäten ein Nachgeben der Preiſe veranlaßt.

Weizen 150--165 Roggen 144150.4, Gerſte 140--190 .4
feinſt. ü. Notiz, Hafer 180-188, Raps 245--250 Dotter
Lein per 1000 kg, Erbſen gelb und garün 16--19
Victorig 19--21,50 Linſen 38--48 Bohnen, weiß, 15 bis
19 Feldbohnen 15,50-16,50 per 100 Kilogr.New-ork, 12. Auguſt. Weizen eröffnete ſchwach au b
mattere Auslandsberichte und, in Folge finanzieller Störungen,
dann trgt auf umfangreiche Käufe für Rechnung des Weſtens
eine Beſſerung ein. Schluß ſehr feſt. Mais ſchwächte ſich An
fangs auf aünſtiges Wetter und Realiſirungen etwas ab. Später
trat, entſprechend der Feſtigkeit des Weizens, eine Beſſerung ein-
Schluß feſt.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführken
Waaren betrug 6 161 532 Dollars gegen 7622 151 Doll. in der
Vorwoche, davon für Stoffe 2 116 033 Doll. gegen 2828 673
Dollars in der Vorwoche.

Chicago, 12. Auguſt. Weizen anfangs feſt auf große
Svpekulationskäufe und Deckungen der Baiſſiers, ſowie auf böhere
Kabelberichte. W ſehr feſt auf Deckungen. Mais höher, da
t nahme der ſichtbaren Vorräthe größer ik als erwartet

re



Viehmärkte.
Magdeburg, 12. Auguſt. (Amtticher Bericht.) Auftrieb

am 11. und 12. Auguſt 149 Rinder (einſchließlich 48 Bullen),
142 Kälber, 210 Schaſe 2c., 907 Landſchweine einſchließlich 116
Bakonier. Preiſe: Ochſen Ia. 3138 IIa. 27—30 IIIa.
22—26 Vullen 2228 Kühe 22--29 Kälber 33--40
einzelne ausgeſuchte Poſten bis 43 Schafe 20-22.4, Lämmer
29 27 Schweine 54—58 ansgeſuchte Waare bis 59
Bakonier 50 Sauen 48—52 Eber Alles für 50 kg
Lebendgewicht. Schweine werden nach Lebendgewicht mit 40 bis
50 Pfd. Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höberer Tare,
Sauen und Eber mit 20 Tara verkauſt. Der Kälbermarkt
iſt ganz geräumt, bei Rindern, Schafen und Schweinen verbleibt
ein mäßiger Reſt. Tendenz: mittelmäßig.

Berlin, 12. Anguſt. Städtiſcher Schlachtvieb-
warikt. Zum Verkauf ſtanden 3440 Rinder (120 ſchwediſche),
6788 Schweine (dabei 705 BVakonier), 1080 Kälber 18 019 Hammel.
Die bobe Temperatur und die große Zufuhr geſchlachteten
däniſchen Viebes (es ſollen bente in der Centralmarktballe allein
etwa 100 ſchwere däniſche Schweine angeboten und theilweiſe zu
45 und weniger das Pſund verkauft worden ſein) veran
Iaßten große Geſchäftsunluſt und ſehr gedrücktes Geſchäft in allen
Gattungen. Rinder (wir rechnen nur etwa 800 Stück zur 1.
und 2. Klaſſe) wurden nicht geräumt. 1. 53-65 einzelne
ſgine Poſten darüber, 2. 47-50 3. 86 42 4. 3034 .4
ür 100 Pfund Fleiſchgewicht. Auch am Schweine markt

bleibt Ueberſtand. 1. 53—54 2. 51-52 3. 48-50 für
100 Pfund mit 20 Tara. Für Bakonier ſind, da bis zum
Schluß des Berichts erſt wenige Stück verkauft waren, maß-
gebende Preiſe nicht zu notiren. Auch Kälber dürften kaum
geräumt werden, 1. 45--48 ausgeſuchte Waare darüber, 2.
Ul--44 3. 96-40 das Pfund Fleiſchgewicht. AmSchlachthammel markt hielten feinſte Lämmer, weil ſehr
ſchwach vertreten, die alten Preiſe, Hammel dagegen mußten
billiger abgegeben werden, wurden auch nicht geräumt. 1.
bis 42 beſte Lämmer bis 48 2. 30-36 das PfundFleiſchgewicht. Magervieh (etwa die Hälfte beſſere Waare) war,
wenn auch zu mäßigen Preiſen, wenigſtens abzuſetzen geringe
Pngre aber ſehr vernachläſſigt und binterläßt großen Ueber

Verlooſungen.
Türkiſche 400-Freos.-Looſe vom Jahre 1870.

rn am 1. Auhuſt. Auszahlung am 1. Septeuiber 1893.
dauptpreiſe: Nr. 137932 à 600 000 Fr. Nr. 350613 à 60 000 Fr.

Nr. 565478 649155 je 20 000 Fr. Nr. 412499 453394 565477
791230 1565959 je 6000 Fr. Nr. 533805 1026511 1156011 1218640
1513827 15687122 1730156 1758130 1862199 1866946 1925532
1913166 je 3000 Fr. Nr. 30198 54838 111687 157892 167291
282500 315361 366693 542233 646175 695153 769105 791227
879300 989286 980288 1123973 1329400 1489889 1491147 1513826
1540890 1565956 1667471 1817319 18389761 1878106 1921414 je
1000 Fres. Alle übrigen gezogenen Nummer je 400 Fres.

t (Ohne Gewähr.)Obligationen des franz Credit Foncier.Ziehung am 5. Auguſt. Auszahlung am 1. September 1893.
600 Fr.-Obligetionen vom Jahre 1879.

Nr. 369636 4 100 000 Fr. Nr. 908422 à 25 000 Fr. Nr.
19432 20305 27518 219889 581364 824894 je 5000 Fr. Nr. 88475
694611 576133 774057 307039 177408 194832 908043 654729
769157 575779 507841 489151 732280 164627 506392 255878
461978 356987 6875 761179 374013 168636 116629 474159
59857 125319 260733 1576 299483 587611 34775 112889 750194
490890 560977 491083 321773 80539 670242 828169 770053
566715 818292 885788 je 1000 Fr.

500 Fr.-Kommunal- Obligationen vom Johre 1880/84.
Nr. 267199 à 100000 Fr. Nr. 674845 à 25000 r. Nr.

828158 481810 632808 758731 303143 896860 je 5000 Fr. Nr.
3100264 295726 900406 437799 593460 523375 764649 779927
620039 337460 722854 465375 470234 438373 55511 794327
181502 162568 68674 494062 314568 473752 784332 181066
877685 328409 769340 779140 44095 911624 162612 060404
819528 675612 513838 423189 586048 572799 37859 102946
646716 476805 8580208 254392 257338 à 1000 Fr.

3proz. 400 Fr.-Kommunal- Obligationen vom Jahre 1891.
Nr. 239771 à 100000 Fr. Nr. 904692 à 10000 Fr. Nr.

83302 à 5000 Fr. Nr. 39870 108282 112790 180616 267080
363315 375602 380375 460221 483337 496520 565913 639140
b68963 677448 846238 931520 941212 954280 989256 je 1000 Fr.

(Ohne Gewähr.)

Finanzieller Wochenbericht.
Die Störung der Handelsbeziehnngen mit Rußland blieb

auch während der verfloſſenen Woche das hervorragendſte Thema,
mit welchem ſich die Börſe beſchäftigte und hinter welchem ſich
andere Fragen meiſt wieder zurückzogen, obwohl einige der
letzteren beſondere Aufmerkſamkeit verdienten. Die Vorgänge,
welche ſich im Silbermarkte vollziehen. namentlich der vorous-
ſichtliche Verlauf der amerikaniſchen Kongreßverhandlungen und
die mit der Währungsſrage eng zuſammenhängende Bewegung
der Goldbeſtände der einzelnen Länder, hätte zu anderen Zeiten
als den gegenwärtigen allein genügt, die aligemgne Tendenz der
Börſe auf das Nachtheiligſte zu beeinfluſſen. Unter dem ſtarken
Drucke, welcher auf dem Börſenverkehr laſtet, trat die bedenkliche
Seite jener Bewegung indeſſen nicht beſonders ſcharf hervor, der
bedeutende Rückgang der mexikaniſchen Staatsanleihen wurde
rſt verurſacht durch die naheliegende Gefahr einer Zinsverkürzungſcher Werthe; auch die ſteigenden Zinsraten im offenen Markte

und die Diskonterhöhnngen der großen Banken wirkten nicht
zinmittelbar verflonend auf das Geſckäſt; daſſelbe unterlag an
dauernd den Wirkungen, welche die allgemeine Zurückhaltung der
Spekulation von allen Unternehwungen mit ſich bringt. Die
Stockung des Börſenverkehrs iſt ſo lähmend, daß auch die in
ſicherer Ausſicht ſtehenden Erböhungen der Vörſenſtener keine
fonderliche Bewegung vernurſachten, mehr noch als früher voll-
ziehen ſich die Umſätze innerhalb der Kreiſe der Tagesſpekulanten,
welche ihre Unternehmungen mit kleinen Gewinnen raſch zu
löſen ſtreben den Verkäufen folgen ſehr bald Deckungen die
einen durch Käunfe verurſachten Kursbeſſernungen geben durch
Realiſationen bald wieder verloren, für die größere Anzahl der
Spekulationspapiere ſind daher bemerkenswerthere Aenderungen
in den Notirungen nicht zu verzeichnen. Erſt gegen Wochen-
ſchluß influirte die Erhöbung des Diskontes der Reichsbank all-
gemeiner obſchwächend da mit der andauernden Vertheuerung
des Geldſtandes insbeſondere aber bei der großen Zurückhal
tung, welche ſeitens der Abgeber für Geld beobochtet wird, die
Sch wierigkeiten, namentlich für die Wiener Hauſſiers, wachſen,
die Engagements an hieſiger Vörſe zu prolongiren. Auch die
Kursrückgänge der heimiſchen Sigatsanleiben, welche auf die
Maßnahmen für die Geldbeſchaffung zurückzuführen ſind, wirkten
verſtimmend ein.

Die Umſätze in den Aktien der großen Emiſſionsbanken
blieben ſehr geringfügig: die Speknlation und größere Jnler-
eſſenten haben die Kurſe geſtützt, letztere würden andernfalls
erheblichere Einbuße erlitten haben, da unter den gegenwärtigen
Erſcheinungen den Banken auf lange Zeit hinaus nicht nur die
Einführung neuer Werthe, ſondern euch der Verkauf der erheb-
tichen, noch in ihrem Beſitze befindlichen Papiere unmöglich ge
worden iſt.

Für Montanwertkhe haben ſich die Notirnngen im Allge-
meinen bebauptet, obſchon die ans den Bergwerksrevieren vor-
liegenden Berichte leineswegs befriedigten; die Annahme, daß
die Betriebsſtörnng der Kohlenwerke in England dem deutſchen
Markte eine Verbeſſerung der Lage bringen werde, hat ſich noch
nicht verwirklicht, immerhin iſt keine Verſchlechterung mehr im
Abſatz und in den Preiſen zu bemerken, auch der Markt in
Oberſchleſien bat ſich von dem erſten Druck, welchen die
Schliehung, der ruſſiſchen Grenze mit ſich brachte, wieder etwas
erholt; von einer Beſſerung der Eiſen- und Koblen Induſtrie
kann aber noch keine Rede lein, und die jüngſten Kursbeſſerungen
mußten, als verfrüht, wieder aufgegeben werden.

Auch ſür Eiſenbahnaktien blieb die Stimmung unfreundlich,
mit nur vereinzelten Ansnahmen ſind Werthminderungen zu

1 die mexikaniſchen Finanzen ſeitens des Emi ſions Bank

erkennen.Die Anleihepapiere verkehrten in matter Haltung; belondee
Verſtimmung erreglen die bedenklichen Mitibeilungen, welche

hauſes hier verbreitet wurden, indem daſſelbe eine Kupons-
kürzung in Ausſicht ſtellte, ohne aber Nachweiſe über die Spezial
ſicherheiten zu bieten, welche den AnlehensGlänbigern aus den
Zolleinnabmen gewährt ſind, und deren Höhe ſich obne Schwierig-
keiten hätte feſtſtellen laſſen. Die Verſchweigung ſolcher Angaben
regte ein entſchiedenes Mißtrauen an; ob ſich die Obligationäre
zuſammenſchließen und die Vertretung ihrer Rechte ſelbſt
energiſch in die Hand nehmen werden, bleibt abzuwarten.

m Kaſſaverkehr blieben die Umſätze geringfügig: für die
roße Mehrzahl der Papiere trat weder Angebot noch Nach
rage hervor, und auch die Veränderungen, welche in den

Togesberichten zu verzeichnen waren, bezogen ſich meiſt aufmäßige Beträge, ſo daß nur wenige Nolirungen der ausſchließ
lich auf den Kaſſaverkehr angewieſenen Dividendenpapiere einen
ungefähren Nachweis bieten, welche Kurſe ſich bei unlimitirten
Kauf bezw. Verkaufauſträgen herausſtellen

Börſe von Berlin, 12. Auguſt.
Fondsbörſe. Die unſichere Lage des Geldmarktes machte

ſich an der heutigen Börſe faſt noch ſchärfer geltend, als an der
en. Von der Wiener heutigen Vorbörſe wurde matte

endenz gemeldet, da man an derſelben in Verfolg der an
dauernden Goldentnahmen Amerikas ein weiteres Anzieben des
Diskontſatzes in London und Berlin befürchtet. Ferner
ſchwächten die Nachrichten über das weitere Vordringen der
Cholera in Rußland und in Ungarn die Tendenz des Marktes
ob. In der zweiten Börſenſtunde trat auf einigen Deckungs
begehr durchgängig eine Befeſtigung ein, ſo daß zumeiſt die an
fänglichen Einbußen wieder eingeholt werden konnten. Von
Banken waren beſonders auf Wiener Meldungen Kredit Aktien
niedriger, auch KommanditAntheile niedriger, während die übrigen
deutſchen Banken ziemlich behauptet waren. Von Eiſenbahnwerthen
waren beſonders öſterreich. Bahnen, ſowie heimiſche öſtliche Bahnen
aufCholeragerüchte ſchwach und gaben im weiteren VerlauſderBörſe
noch mehr nach. WarſchauWiener zogen auf günſtigen Ein
nahme-Ausweis weſentlich an. Auf Kohlenaktien wirkten Mel
dungen über Herabſetzung der Koblenpreiſe abſchwächend, während
Hüttenaktien gedrückt waren auf das Gerücht, daß der Direktor
des bedeutendſten ſchleſiſchen Werkes erkrankt ſei. Gegen Schluß
der Börſe trat eine leichte Erbolung auf Deckungen ein. Der
Rentenmarkt war bis auf Jtaliener, Mexikaner und Ruſſiſche
Noten ziemlich behauptet. Einheimiſche Anleihen etwas erbolt.
Ruſſiſche Noten ſetzten auf Choleranachrichten um 1 pCt. nied-
riger als geſtriger Schluß ein, erholten ſich aber bald auf Käufe
und Deckungen, ſo doß ſie ziemlich unverändert ſchließen. Schluß
ſehr ſtill. Privat-Diskont 46 o.

Prodnukteubörſe. Nach dem lebhaſteren Verkehr an den bei-
den jüngſten Tagen trat am heutigen Markte wieder große Ge-
ſchäftsſtille ein. Die r war anfangs recht feſt, ſchwächte
ſich aber im weiteren Verlaufe wieder mit dem Stillwerden des
Verkehrs ab, doch bleiben die Nolirungen immer noch höbher, als
geſtriger offizieller Schluß. Befeſtigend wirkten in erſter Linie
höhere Notirungen an den nordamerikaniſchen Märkten, an denen
die ungünſtigen Ernteſchätzungen des Waſbingtoner Bureaus ein
Anziehen der Preiſe geſtern hervorgerufen hatten. Auch von den
übrigen ausländiſchen Plätzen wurde ſeſte Tendenz ge
meldet. Angebot neuer inländiſcher Woare geringfügig. Vom
Ausland bleiben wohl Offerten am Markt, ſie ſind aber für hier
außer Rendiment. Weizen ſetzte höher ein, ſchwächte ſich weiter
bin etwas ab und ſchließt etwa böher als geſtern. Roggen
feſt, aber ſehr ſtill, über geſtrigen Schlußpreis. AmHafermarkt war Lokowoare auf knappes Angebot recht ſeſt;
namentlich bleibt feine Qualität gut es Termine ſtill, nur
für Auguſt-Termin einiges Jutereſſe. Nötirungen nur wenig
verändert. Mais ſtill und kaum vexändert. Roggenmebl feſt
aber ſtill, Weizenmebl blieb offerirt. Rüböl war etwas erholt.
Auch Spiritus war heute auf einige Nachfrage etwas ſeſter.Loko 10 höber, Termine ſetzten höher ein, ſüloſſen aber in
ſchwacher Haltung.

Leipziger Börſe vom 12. Auguſt
Pfandbr. d. Sächſ. Landw. u FHrendie

v. )3 15 00Credit Verein. 28,50 G 4 104, OCreditbr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164, G
Credit Verein 96,50 G. Zuckerraffinerie HalleSchuldſch. d. Mansfelder Div. 92103 a 116, b30

Gewſch. v. 59 67 (eo.) 98, G
do. von 1876 (ev.) 98,Gdo. von 1882 Buſchtiehrader do. 5 02, 40Bdo. von 1876 (ev.) 97,75 G Graz-Köſlacher do. v. 721 5 62,50
AltenburgZeitz St-A. PragTurnauer do. 108,50

4Le ger Banki 129,50 bdo. Eredit u. Sparbank Dör ſtew.Rattm. Vr J.
Div. 1862 4 64,50G

Cröllw. Schuldverſchreib. 126, G Zeitz Par n. Solar (Fab. fco.Halleſche Chegehee Mandſelbe. e u
iv. v. 1892 106, G r Knr v 280

WMagdeburger Börſe vom 12, Auguſt.
Magdeburger Stad- Obliga t. a 103,75 Bdo. do. 3!2 98,25Bem. Fabrik Sudan Ob l. 42Wilhelma in Magdeburg. Ug. Verſich.-Geſ. Act.

t p. s 900 V. volcgez soMagd. Feuer-Verſich. Act. p. St. à 3000 Mk. mit

z PerikWet .4 202 150do. Hagel-Verſich.Act. p. St. à 1600 Mk. mit

331 t. Cing.. 0 4bdo et p. St. à 1500 Mk. mit
29 pt. Einz. 25 20do. Rückrerſich.„Act. p. S. à 300 Mk. vollgez. 62 46Rücko. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. p. St. à 300 dit

mit 20 pCt. Einz. e e 3114 63 260.00BAct.Brauerei Neuſtadt- Magdeburg a 8 116b,00 GChem. Fabrik Sucau Acticn a s 120/80 v
Seſſauer Gge-Act.. 10 7 7„Kette“ Elbſch.Geſ. ctien 4] 1 1Magdeburger Vade- und Waſchanſtalt. a ar 31do. BergwerksSt.Pr.-Actien b 331 z

do. StraßenbahnActien e 6Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 24 14
die Saſe-elen 5 109,70 Gagdeburger Zuckerraffin. St.Actien o 7do do. St.-Prior. e 6 0 104.00 B

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 12. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 16000 Kg.
loco unbelebt, Termine wenig verändert gekundigt Tonnen, Kundigungspreis
Wirt dez., loco 163 65 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität ſ59 Mk. bez
gelber mär?. 157 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnigzzpreis Mk. bez., per dieſen Mo
Rat Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. vez., ver September- Oktober 159,76
bis 159 Mk. vez., per Oktober- November 161 160 160,260 Mk vez., per November
Dezember 162161,25 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk.
bez. per Mai 167,26-567 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Umſatz, Termine behauptet, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 152--144 Mk. nach Qualität bez.,

Lieferungsqualität 40 Mk. vez., inländiſcher guter alter und neuer 140 141,5 Mk.
ab Bahn bez., ueuer etwas klammer 138 Mk. ab Bahn bez., Durchſchnittepreis
Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September Oktober 143,5- 142,6— 142,76 Mk. bez., per Otkober- November 143,76
144- 943,25 Mk. bez., per November- Dezember 144--143,6 143,75 Mk. bez., per
Dezember Mk. bez., per Mai 1894 Mk. dez.

Gerſle per 1000 Kilogr. loco ruhig, große und kleine 140--170 Mk. nach Qua
lität dez., Futtergerſte 125-145 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ſehr feſt, Termine niedriger, gekündigt Tou
nen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 168-192 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 170 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 170 176 Mk. bez., feiner
177184 Mk. bez, preußiſcher mittel bis guter 172- 178 Mk. bez., feiner [79— 186
Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 172 180 Mk. bez., feiner 181-—188 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat 163 i61,6 Mk. bez., per Auguſt
September Mk. bez., per September-Oklober 156,5-—55 Mk. bez., per Oktober
November 153--162,25 Mk. bez., per Novrember- Dezember 142,26--161,75 Mk. bez.,
per Dezember Mk. dez., per Mai 1894 148,6--147,75 Mk. bez.

Magdeburg, 12. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 168--162 Mtk.,
Weißweizen 165-459 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 148 154 Mk., Rauhweizen

„Mk., Roggen 138--143 Mk., Chevaliergerſte 176—-196 Mk., Landgerſte 158
bis 179 Mk., Haſer 165-—-178 Mk. für 1000 Kilogr.

Nordhauſen, 12. Auguſt. Weizen 15,60-165,60 Mk., Roggen 13,50 14,20
Mk., Gerſte 15,00-16,00 Mk., Hafer 17,50 18,60 Mk.

Leipzig, 12. Auguſt. Weizen per 1006 Kilogramm netto inländiſcher alter
165--168 Mk., neuer 156- 162 Mk. bez Br., do. ausl. 100 b Mk. bez. u. Br., flau
T. Roggen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter und do. neuer 146- 147 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher Mk. bez. u Br. flau. Gerſte per 1000Kilgr. netto Braugerſte Mk. bz., do. Mahl,- und Futterwaare 124-127
Mk. bz. u. Br. Hafer per 1000 Klgr. netto inländiſcher alter 184—186 Mk. bez.
u. Br., do. neuer 165 172 Mk. bez. u. Br.

Breslan, 12. Auguſt. Roggen per Auguſt 136,00, per AuguſtSeptember
Mk., per September- Oktober 135,060 Mk.

Skettin, 12. Auguſt. Weizen feſter, 6, ver Auguſt 58,00, perSeptember- Oktober 67, ieggen loco feſter, 132—338, per Auguſt 138,00,
ver b ar 139,00. Pommerſcher Hafer loco 164-170.

loco 150

Mal heim, 12. Angſt. GWelſen ver November 16,70, per März 15
Mai 17,25. Roggen per November 1495, per März 14,965, per Mai
Haſer per November 165,30, per März 16,16, per Wiai 16,70.

Hamburg, 12. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155
die 160. Roggen loco ruhig, wecklenburgiſcher loco neuer 145--148, ruſſiſchen
loco ruhig, Tranſito 1093 nom. Hafer feſt, Gerſle ru g.

Wien, 12. Weizen per Herbſt 7,77 Gd., 7,79 Br., per Frühjahr 5,Gd., 8,16 Br. Roggen per Herbſt 6,79 G 1 Br., per Frühjahr 7,08

7,07 Br. Hafer per Herbſt 6,6 Gd. 6,88 ßPeſt, 12. n Weizen Eeo feſt, per Herbſt 7,63 Gd. 7,66 Zuper Frühjahr 8,02 Gd. 8,04 Br. Hafer per Herbſt 6,50 Gd., 6,52 Br.
Paris, 12. Auguſt. Anfangsbericht. Weizen v per Auguſt 20.90

per September 21,20, per September Dezember 21,60, per November Februar 2
Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November- Februar 14,40.

Paris, 92. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 0,00, ver
September 21,10, per September- Dezember 21,60, per November- Februar 21,60.
Roggen ruhig, per Auguſt 13,20, per November Februar 14,40.

Anmſterdam, 12. Avgze, Weizen per November 170, per März Reg
gen per Oktober 117, per März eahig e ?73 12. Auguſt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Halt
r Gerfſie flau.London, 12. Auguſt. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboteu.

amburg unzuſt 15 7713
per 16,371ſ2 per J 13,871f2 ger Dezemb. 13,7712 ruhi

u

ucker.
Hamburg, 12. Auguſt Nachmitiagsbericht. et an Brodu

9 t

Paris 11. Auguſt. TJegre w. Schlußbericht. Rohzucker matt 58 Prozent

Zucker guſtloco 41,26 Weißer r weichend 2 p. 100 Kiolgramm v. Auguſt (2,50
per September 42,627ſ2 OktoberDezmber 40,50 Janu ur April 40,8712.

Lon don, 12. Auguſt. Telegramm 6 Prozent Jaogzucker loco 18112 trige
Rübten Rohzucker loco 16,iſs träge.

Kaſſee.
Havre, 12. r Telegramm von Peimann und Ziegler u. O

NewYork ſchl oß mik 18 Point Vaiſſe.
Havre, 12. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pel

mann, Ziegler u. Co. Kaffee grod arerage Sontos p. September 96,50, v. Dezember

93, per März 91,25 ſchleppend.
New York, 11. gut (Telegramm). Kaffe Rio Nr, 7 low ordiuarh her

Auguſt 18,30, ver Septemb. “5. g
Hamöurg, 12. uuguſt. (Rachmittags.) Good average Santos ver September

76354 per Dezember 74354 ger März 732ſ4 per Mai 721ſ4 ruhig
Am ſt er da m 12. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe good odriuary 6112

Petroleum
etroleun. (Raffivirtes Standard white) per 100 ig

r Gekündi
Berlin, 12 Anuguſt.u er t gt k. Kündigungmit Faß in Poſten von 100 Cir.

vpreit Mk. Loco per dieſenStettin, 12. Auguſt. Petroleum o 8,75.
Rew-York, 19 Auguſt, (Telegr.) Aaffinirtes Petroleum Standard white

in NewYork b,08 Sd., do. Standard white in Philadelphia 5.00 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 4,90 do. Pipeline Certificates ver r 58154 ſtetig.

Bremen, 12. Auguſt Kaffinirtes Petroleum rühig, loco 4,50 Br.
Schlußbericht. Petroleum raffinirtez

Typee weiß, loco 1178 bez. p. Auguſt 117ſ8 Br., P. Septemb. 13718 Lr.
per Jan. März. 22-- Br. ruh ig.Hamburg, 12. Auguſt. Petroleum ruhig Standard wjite loco 4,70 br,
per Auguſt- Dezember 4,80 Br.

Spiritus.
BVerlin, 12. Aug. ſt. Spiritus mit 50 Mark Verbranchsadgade per

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durchſchuitts
preis Pik. Loco mit Faß bez per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. 160 0000 Liter. Kla
diguugsvpr., 34,8 Mark. Locomit Faß, per dieſen Monat und Auguſt Sebe. 33,7

33,8 33,4 n September Okt. 33,8 33,4 p. Nov.-Decemb, 33,8
33,4— 63. Apeil 29,4—39,1 63. Mai 39.6—33.7

Nordhauſen 12. Auguſt. Brauntwein 45 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 60,00—62,00 Mk. Brantwein 40 0ſ0 für 1060 Kg. desgleichen 58,00-67. 00
Mark, nach Angabe der Kommiſfonen der hieſigen Brannüveinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.
g 31 e Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (b0er) 53,10 do. loco ohne

aß (70er) 33,49 ſeſter.7 S aten! 2. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procentexel. 60 Mark

Verbrauchsabgaben per Auguſt 63,860, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben ver
Auguſt 3,80, do. do. per Auguſt-Sept., do. do. ver Sept.Okt. w.

Stettin, 12. Auguſt. Spiritus toco feſter mit 70. MKonſumſteuer 33,30
per AuguſtSept. 33,00. SeptemberOlt. 33.00.

Hamburg, 12. Auguſt. Svpiritus loco matt per Augufr-Sep teuber
234Br., ver Sept.-Okt 234ſ8 Br. Okt- Nov. 233ſs Br.,

Paris, 11. Auguſt. Spiritus matt Auguſt 46, September ver 42,
per September- Dezember 42. Januar- April 42,25.

Oele. Oelſagnten. Fettwagren.
Berlin, 12. Auguſt. Rübbl ver 100 kg mit Haß. feſt. Gekündigt

Centner. Küudigungspreis Mark. Loco mit Faß ohne Faß per
Sept.Okt. 47,4--47,2 17.6 ver Oktob.-Nov. 47,6--47.8 Mk. per Nov.Dez. 47,748
dz, AprilMai 48 6 48,5--48,8.

Leipzig, 12. Auguſt. Rübbdl per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges 49 Mark
bez., gefrorenes Mk. bz. leblos.

Leipzig, Raps per 100 Kilog. netto
Leipzig, Rapekuchen per 100 Kilogrk. netto 235-240 Mk. bez.
Stettrn, 12. Auguſt. Rübbl loco geſchäſtslos per Auguſt 47,00 per Sep

temberOcktober 47.20
Köln, 12. Auguſt. Rübvdl loco 51,80, per Oktober 50,30.
Bresiüau, 12. Auguſt. Rübsl per Auguſt 48,00, perSept-Oktob. 48,80,

Hamburg, 12. Auguſt KRubbl (unverzollt) ruhig loco 48.
Paries, 11. Auguſt. (Telegramm.) Rüböl ruhig p. Auguſt 67, y. September

67,40 September Dezember b8. JauuacApril 59,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamd arg 11. Auguſt. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 123--126 Mark ſüo

100 Ke Cocosnußkuchen, deutſche, 160 770 Mk. für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen135--140 Mark für 1000 g. Erdnußkuchen 145— 165 Mart für 1000 g je nach Qual
Rapskuchen 126--136 Markſür1000 kg. Leiukuchen 150- 165 Mark für do kg. Pam
Kernſchrit 110- 112 Mark für 1000 Kilogr.

London, 11. Auguſt. Chiliſalpetar 8 sh. 10 2 d. für gewöhuliche 9,
3 412 für chemiſche Sorten

Hamburg, 12. Anguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler Verein
gung. Preiſe Loco 8,65- Mark aus Schiffen zu erwarten: M.,

NMark, Mark, per Auguſt 8,621f2-- Sept-O toöer 8,60 Oktober Novemder
8,60 Jan. -Febr 8,75 Febr. März 8,90 Tendez: feſter.

Hülſenfrüchte.
g g, 12. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto Donau 1.26—1.28 Mk.

bez., u. Br.d Berlin, 14. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 wik.
Speiſebohnen weiße, 20— 56 Mk. Linſen 28- 80 Mk. per 100 Kilogr.

Berlin, 12. Auguſt. Maié per 1000 Kilogramm Loco unverändert. Termine
höher. Gekünd. Ton. Kündigungspr. Mk., Loco 20--126 Mt. nach Qual.
per dieſ. Monat Durchſchnittspr. per Auguſt Sept. bez. perSeptbr.-Okt. 114,26--114,75--114,5 bez., P. Okt. „Rov. bez., per Nov.- Dezbr.
bez., per Dezember bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 195 Mk. dez., Futterwaare 146 168
PMit. nach Qualität.

Wien, 11. Auguſt. Mais per MaiJuni 5,16 Gd., 5,16 Br., Hafer per
Frühjahr 6,91 Sd, 6,93 Br.

New York, 12. Auguſt. Telegramm New-HYork.) Maie ver Auguſt 47318-

Antwerpen, 12. Auguſt. Telegr.

dehl.
Berlin, 12. Auguſt. (Amtl.) Roggeumehl Nr. 0 u. per 100 Klgr. brutto

incl. Sack. Termine feſter. Gek. 250 Sac, Kündigungspr. 18,35 Mk., Per d. P.
18, 35 Mk. bez., Durchſchnittspr. Mk. vez., Per Aug.Sept. bez. P. Sept.
Okt. 18,0— 18,40 bez., per Okt. Nov. 18,66 18,85 bez., p. Nov.Dez. 18,75—18,65
bez., per Dez.

Berlin, 12. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 22,00--20,00 bez., Nr. 0 19,75
17,75 bez. Feine Marken Uber Rotiz bezahlt. Roggenmehl Nr. o u.
18,50— 17,75 bez. do. f. Marken No. 0 u. 19,75 18,80 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher
als No. O und ver 100 Kilogramm Br. incl. Sack.Parise, 11. Auguſt. Auch mittag (Scußbericht). Mehl träge, per Juli 44,70
per Arf 45,20, per Sept. Dez. 4d,90, per Nov.Dez. 46,70

New-York, 12. Auguſt. (Telegr.) Mehl 2,30.
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 11. Auguſt. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ruhig. Freiſe-
nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartofſelſtärke. Primawaare prompt 19,5026,00 Mk., Lieferung 19,50 20,060 Mk., Kartoffelmehl. Primawaare is,75--19,25 Mt.

3 Mk., Superiorſtärke 20,00- 20,50 Mk., Superiormehl 20,00
„00 ark.

Strob. Heu.
Halle, 12. Auguſt. (Strohypreiſe.) Langes Roggenſtroy (Handdruſch)

3,00 Mk. der Ctr. MaſchinenStroh 2,00 Mk., Wieſenheun 5—5,50 Mark, Torfſtreu,
1,70 Mk. der Center, Kleehen 5.50.

i rdhaunſen, 12. Auguſt. Richtſtroh 6,00 --7,00 Mk., Heu 11,00--32,00 Mk.
r.v der rg, 12. Auguſt. Richtſtroh 6,60—-7,00 Mk., Krummſtroh 4,80-6,00

Mk., Heu 10,60-—-142,00 M. Alles für 100 Kg.
Verlin, 11. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 5,50 E,50 Mk., Heu 6,50-9

Fleiſch.
Mark 100 Kilogr.

Butter. Eier.
Nordhauſen, 12. Auguſt. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2.40 -2 60

Mk., Eier das Schock 3.00——3. 15 Mk., 1.00 105 Mk. für 1 Kilogr. Käſe das Schock
3,00 3,650 k. 5

Magdeburg, 12. Anguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,40 bis 1,50 Mark.
Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 1,40 M., Kalbfleiſch 1,0 bis
1,30 M., Sewmelggeiſh i bis 1,20 M., Eßbutter 2,20 bis 2,60 M. per 1 kg
Eier per Schock 3,00-3,6er 11. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20 60 Mir
Bauchfleiſch 0,90, 1,80 Mik., Schweinefleiſch 10— 1,86 Mk., Kalbfleiſch 6,90 60 Mir

ammelſteiſch o 1,50 Mk., Butter 1,80--2,80 Wit. ver 1 Kilogr. Cier 60 Stüce
t00 4,00 M

Kartoffeln.Nordhauſen, 12. Auguſt. Kartoffeln 9- 11,00 Mk.
Magdeburg, 12. Auguſt Eßkartoffeln, per 100 kg. 7--7,50 Mk.
Berlin, 11. Auguſt. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 6 12,00 w.

Banmwolle und Wolle.
Leipzig, 12. Auguſt. Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrak

Auguſt Sept. 3.60 Mk., Okt. 3.62,50 Mk., Nov. 3,65 Mk., per Dez. 3,67,50 Mk.
Jan. 3,70 Mk. Febr. 3,72,50 Mk. März 3.75 Mk. p. April 377,50 M. per MaiJuni
3,50 Mk. Tagesumſatz 30000 Kilogr. Tendenz

Liverpool 12. Auguſt. (Telegr.). (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz
8000 B. Ruhig. Zagesimport 6000 B.

Liverpool, 12. Auguſt. Nachm. Baumwolle. Umſah 8000 D, davon fur
Speculation u. Export 1000 B. Ruhig.

Metalle.t n M., 11. Auguſt. Hochhaktiges Silber in Barren per Kilogh
r., 103,50

Breslau, 12. Auguſt. Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 12. Auguſt. BVancaziun 55.
Newyork, 10, Auguſt. Zinn Straits 18,20 Doall., Eiſen Vr, 2 Coltnes

21,76 Doll,

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Veraniwortlich: Chefredaltenur Dr. 3 Stanlpwſſengepen Friedrich

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raſchs für Volks
alther Gebengle hen

per Novemfer Roggen hieſiger loco 16,60, fremder loco 17,76, ver
Auguſt per November Hafer hleſiger loco 19,75, fremder 17,75.

In, 12. Auguſt. Welzen hieſiger loco 16,76, freinder loco 17,75, per Auguſt er Feuilleton vnd Allgemeines, Dr. phil.

r r GebanerSchwetſchke ſche Buchdruclexsi in Qalle (Saale).

xovinzielles, Theater und Muſi, ſämmtlich in Halle.m on Ehieaüunte der Redalties vor 9 U 2 Uhr.
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